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Milows Bürgermeister Konrad Schmidt erzählt mehr über sich, sein 
Amt und seine Gemeinde auf Seite 12.

KREUZFAHRTEN, PAUSCHAL-, BUS- UND AUTOREISEN U. V. M. 

Am Marstall 4  
19288 Ludwigslust  
Tel.: 03874 - 663856 

Marktstraße 25
19300 Grabow
Tel.: 038756 - 37326

E-Mail: urlaub@weber-reisebuero.de · www.weber-reisebuero.de

Im Winter SONNE tanken mit AIDA!
z.B. 14 Tage Karibik, inkl. Flug und 50 Euro Bordguthaben ab 1.899 Euro!

Kirchenstraße 19 · 19300 Grabow · E-Mail: info@wbv-grabow.de

Tel. 03 87 56 2 80 10
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Sprechzeiten der Bürgermeister*innen 
der Amtsangehörigen Gemeinden
Balow nach telefonischer Vereinbarung

unter 0172 6037380
Brunow nach telefonischer Vereinbarung

unter 038721 20266 (nach 17:00 Uhr)
Dambeck nach telefonischer Vereinbarung

unter 0172 4333719
Eldena nach telefonischer Vereinbarung

unter 0172 4417428
Gorlosen jeden 1. und 3. Dienstag im Monat

18:00 - 19:00 Uhr sowie
nach telefonischer Vereinbarung
unter 0174 9082887

Karstädt jeden 1. und 3. Donnerstag im Monat
15:00 - 18:00 Uhr

Kremmin nach telefonischer Vereinbarung
unter 038756 24183

Milow nach Vereinbarung
Muchow nach telefonischer Vereinbarung

unter 038752 80744
Möllenbeck nach telefonischer Vereinbarung

unter 0172 7222383
Prislich nach telefonischer Vereinbarung

unter 038756 22824
Zierzow nach telefonischer Vereinbarung

unter 0173 2477632

Rufnummern Rettungsdienst und 
Feuerwehr
Zentraler Notruf: �������������������������������������������������������������������� 112
Krankentransporte
(Anmeldungen, Nachfragen): ������������������������������� 0385 5000217
Integrierte Leistelle Westmecklenburg: ���������������� 0385 5000219
Faxanschluss: ������������������������������������������������������� 0385 5000220
E-Mail: ����������������������������������������������������������  ilwm@schwerin.de
Amt für Rettungsdienst
Brand- und Katastrophenschutz Stadt Schwerin: ����� 0385 50000

Sonstige Notrufnummern
WBV Grabow �������������������������������������������������������� 038756 28010
Wohnungsgenossenschaft „An der Elde“ eG ������� 038756 27115
Stadtwerke LWL/Grabow ������������������������������������  03874 414-414
ZkWAL ������������������������������������������������������������������ 0172 3838681
AZV Fahlenkamp �����������������  03874 663030 oder 0170 7658861
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Die nächste Ausgabe erscheint am 04. November 2022.
Redaktionsschluss dafür ist am 20. Oktober 2022.

Öffnungszeiten des Amtes Grabow
Rufnummer Zentrale: 038756 503-0
montags/dienstags/freitags: 09:00 - 12:00 Uhr
mittwochs: geschlossen
donnerstags: 09:00 - 12:00 Uhr/

14:00 - 18:00 Uhr

Der Bürgerservice (Meldestelle, Kasse, Bürgerbüro) 
ist geöffnet:
montags: 09:00 - 12:00 Uhr
dienstags: 09:00 - 12:00 Uhr/

14:00 - 18:00 Uhr
donnerstags: 09:00 - 12:00 Uhr/

14:00 - 18:00 Uhr
freitags: 09:00 - 12:00 Uhr

Seit 1. August 2022 ist Terminvereinbarung im Bereich 
Meldestelle nicht erforderlich, bei Bedarf und personeller 
Kapazität möglich. In allen Bereichen gilt weiterhin die 
Einhaltung der geltenden Hygienevorschriften.
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Wir bitten zu beachten, dass aus technischen Gründen Mails mit einem 
Datenvolumen von mehr als 10 MB nicht empfangen werden. 
Wir bitten daher darum Bilder entsprechend zu verkleinern oder in einzelnen 
Mails zu verschicken!

Es besteht kein Anspruch auf eine Veröffentlichung von eingereichten Beiträgen. 
Namentlich gekennzeichnete Artikel geben die Meinung des Verfassers wieder, der 
auch verantwortlich ist. Die Redaktion behält sich das Recht der auszugsweisen 
Wiedergabe von Zuschriften vor. Einsendungen von Parteien, politischen Vereini-
gungen oder sonstigen politischen Interessengruppen können nicht berücksichtigt 
werden. Unverlangt eingesandtes Text- und Bildmaterial wird nicht zurückgesandt. 
Für Text-, Anzeigenveröffentlichungen und Fremdbeilagen gelten unsere allgemei-
nen Geschäftsbedingungen und unsere zz. gültige Anzeigenpreisliste. Für nicht 
gelieferte Zeitungen infolge höherer Gewalt oder anderer Ereignisse kann nur Ersatz 
des Betrages für ein Einzelexemplar gefordert werden. Weitergehende Ansprüche, 
insbesondere auf Schadensersatz, sind ausdrücklich ausgeschlossen. Vom Kunden 
vorgegebene HKS-Farben bzw. Sonderfarben werden von uns aus in 4c-Farben ge-
mischt. Dabei können Farbabweichungen auftreten, genauso wie bei unterschiedlicher 
Papierbeschaffenheit. Deshalb können wir für eine genaue Farbwiedergabe keine 
Garantie übernehmen. Diesbezügliche Beanstandungen verpflichten uns zu keiner 
Ersatzleistung. Die Vervielfältigungs- und Nutzungsrechte der hier veröffentlichten 
Fotos, Bilder, Grafiken, Texte und auch Gestaltung liegen beim Verlag. Vervielfältigung 
nur mit schriftlicher Genehmigung des Urhebers.
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Öffentliche Stellenausschreibung
Die Stadt Grabow, als geschäftsführende Gemeinde des Amtes Grabow, beabsichtigt schnellstmöglich die Vollzeitstelle eines

Sachbearbeiters Wirtschaftsförderung und Projektmanagement (m/w/d)
neu zu besetzen. Die Vergütung erfolgt nach Entgeltgruppe 10 TVöD-VKA.

Zu Ihren Aufgaben gehören unter anderem:
•	 Entwicklung, Vorbereitung, Antragstellung und  

Verwendungsnachweisführung von Förderprojekten  
für das Amt Grabow

•	 Begleitendes Projektmanagement
•	 Betreuung und Beratung der Fachämter und  

politischen Gremien
•	 Zusammenarbeit mit Zuwendungsgebern sowie  

Institutionen, Behörden, Kommunen und  
Unternehmern

•	 Steuerung und Begleitung des  
Beteiligungsprozesses im Rahmen der  
Zukunftswerkstatt Kommunen

•	 Wirtschaftsförderung
•	 Projektkoordination Städteverbund
•	 Veranstaltungsmanagement
•	 allgemeine Verwaltungsaufgaben

Wir erwarten von Ihnen:
•	 abgeschlossenes Hoch-/Fachschulstudium in den 

Fachrichtungen Wirtschafts- oder  
Verwaltungswissenschaften oder ein vergleichbarer 
Abschluss

•	 umfangreiche Erfahrungen im Projektmanagement  
und -controlling (insbesondere Projektplanung/ 
Durchführung sowie finanzielle Kontrolle/Budgetie-
rung)

•	 Berufserfahrung im Bereich der öffentlichen Verwal-
tung ist vorteilhaft

•	 Kenntnisse im Zuwendungs-/Fördermittelrecht sind 
wünschenswert

•	 hohe Projektaffinität und Freude an der  
Projektumsetzung sowie Projektsteuerung

•	 ausgeprägte Kommunikations- und Konfliktlösefähig-
keit

•	 Sprachkenntnisse Englisch in Wort und Schrift  
wünschenswert

Als persönliche oder fachliche Voraussetzungen werden 
von den Bewerbern folgende Eigenschaften erwartet:
•	 sehr gute soziale Kompetenz, insbesondere eine  

sehr gute Kommunikations- und Teamfähigkeit
•	 selbständige Arbeit sowie hohe Belastbarkeit und  

Konflikt- und Konsensfähigkeit
•	 Organisationsstärke und äußerst zuverlässige  

Arbeitsweise
•	 sicherer Umgang mit der gängigen Standardsoftware 

(Word, Excel, PowerPoint)
•	 Bereitschaft zur flexiblen Arbeitszeiteinteilung  

(auch in den Abendstunden) sowie zur Arbeit  
an den Wochenenden und Feiertagen

•	 Sprachkenntnisse Englisch in Wort und Schrift
•	 Bereitschaft zur fachspezifischen Qualifizierung
•	 Führerschein Klasse B

Wir bieten Ihnen:
•	 eine unbefristete Anstellung in Vollzeit
•	 eine herausfordernde und attraktive Tätigkeit, die  

Eigenständigkeit voraussetzt und Freiraum für Ideen 
und Gestaltung lässt

•	 attraktive Vergütung nach TVöD sowie tariflich  
vereinbarte Sonderzahlungen

•	 flexible Gestaltung der Arbeitszeit über  
Gleitzeitregelung

•	 Familienfreundlichkeit des öffentlichen Dienstes  
(Zertifizierung als familienfreundlicher Arbeitgeber)

•	 betriebliche Altersvorsorge (Zusatzversorgung)
•	 laufende Qualifizierung und Weiterbildung

Schwerbehinderte Bewerber (m/w/d) werden bei gleicher 
Eignung, Befähigung und fachlicher Leistung bevorzugt be-
rücksichtigt.

Bitte richten Sie Ihre aussagekräftige Bewerbung bis zum 
16.10.2022 an

Stadt Grabow
Die Bürgermeisterin
Am Markt 01
19300 Grabow

oder vorzugsweise per E-Mail an

info@grabow.de.

Bei Übersendung per E-Mail, fassen Sie bitte die Bewerbungs-
unterlagen in einer Datei im PDF-Format zusammen.
Bitte beachten Sie die Datenschutzhinweise im Zusammen-
hang mit dem Bewerbungsverfahren gem. Art. 13 Abs. 1 EU-
Datenschutzgrundverordnung (DSGVO) unter https://www.gra-
bow.de/index.php/buergerservice/stellenangebote-ausbildung 
https://www.grabow.de/verwaltung/datenschutzhinweise/.
Eingereichte Bewerbungsunterlagen werden nicht zurückge-
sandt und nach Abschluss des Auswahlverfahrens vernichtet.
Mit der Bewerbung verbundene Kosten können nicht erstat-
tet werden.
Bewerbungen von Mitgliedern einer Freiwilligen Feuerwehr 
oder anderen Hilfsorganisationen werden gerne entgegen-
genommen.
Auskünfte zu der ausgeschriebenen Stelle erteilt Ihnen Herr 
Möller unter der Rufnummer 038756 503-18 oder der voran 
genannten E-Mail-Adresse.

gez. Kathleen Bartels
Bürgermeisterin
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Öffentliche Stellenausschreibung
Bei der Stadt Grabow, als geschäftsführende Gemeinde des Amtes Grabow, ist ab sofort eine Stelle als

Mitarbeiter Grundsteuerreform (m/w/d)
befristet bis zum 31.12.2022 zu besetzen.  

Die Teilzeitstelle mit 20 Wochenstunden wird vergütet in der Entgeltgruppe 5.  
Eine Verlängerung ist nicht ausgeschlossen.

Zum Aufgabengebiet gehört u. a. die Datenerfassung im 
Steuerportal des Landes M-V (einschl. elektronische Über-
mittlung der Erklärung).

Bitte richten Sie Ihre aussagekräftige Bewerbung bis zum 
16.10.2022 an

Stadt Grabow
Die Bürgermeisterin
Am Markt 01
19300 Grabow

oder vorzugsweise per E-Mail an

info@grabow.de.

Bei Übersendung per E-Mail, fassen Sie bitte die Bewer-
bungsunterlagen in einer Datei im PDF-Format zusammen.
Bitte beachten Sie die Datenschutzhinweise im Zusammen-
hang mit dem Bewerbungsverfahren gem. Art. 13 Abs. 1 EU-
Datenschutzgrundverordnung (DSGVO) unter https://www.gra-
bow.de/index.php/buergerservice/stellenangebote-ausbildung 
https://www.grabow.de/verwaltung/datenschutzhinweise/.

Die vollständige Ausschreibung finden Sie unter dem Link: 

https://www.grabow.de/verwaltung/karriere/

gez. Kathleen Bartels
Bürgermeisterin

Amtliche Bekanntmachung
1. Satzung zur Änderung der Neufassung der Satzung des Westprignitzer Trinkwasser-  
und Abwasserzweckverbandes über die Entschädigung für ehrenamtliche Tätigkeit  
im Verband
Die Verbandsversammlung des Westprignitzer Trinkwasser- und Abwasserzweckverbandes hat auf Ihrer Sitzung am 12.09.2022 
folgende 1.Satzung zur Änderung der Neufassung der Satzung des Westprignitzer Trinkwasser- und Abwasserzweckverbandes 
über die Entschädigung für ehrenamtliche Tätigkeit im Verband vom 17.12.2002 beschlossen:

Artikel 1
Die Neufassung der Satzung des Westprignitzer Trinkwasser- und Abwasserzweckverbandes über die Entschädigung für ehren-
amtliche Tätigkeit im Verband vom 17.12.2002 wird wie folgt geändert:
1.	 § 1 wird wie folgt neu gefasst:
	 § 1
	 Sitzungsgeld
	 Mitgliedern der Verbandsversammlung und Mitgliedern des Vorstands wird für die Teilnahme an den Sitzungen der Verbands-

versammlung bzw. des Vorstands ein Sitzungsgeld in Höhe von 30,00 € je Sitzung gewährt.“
2.	 § 2 Satz 2 wird wie folgt neu gefasst:
	 „Bei der Berechnung der Fahrtkosten sind die Sätze des § 5 Abs. 1 Satz 1 und 2 des Bundesreisekostengesetzes in der jeweils 

geltenden Fassung entsprechend anzuwenden.“

Artikel 2
In-Kraft-Treten
Diese Satzung tritt zum 01.01.2023 in Kraft.

Perleberg, den 12.09.2022

gez. Klann Siegel
Verbandsvorsteherin

Bekanntmachung
Jahresabschluss 2021
Feststellung des Jahresabschlusses nach § 33 EigV

Die Verbandsversammlung des Westprignitzer Trinkwasser- und Abwasserzweckverbandes hat am 12.09.2022 mit Beschluss 
01/77/22 den geprüften Jahresabschluss 2021 festgestellt und den Vortrag des Jahresergebnisses auf neue Rechnung beschlossen.
Mit Beschluss 02/77/22 wurde der Verbandsvorsteherin für das Wirtschaftsjahr 2021 Entlastung erteilt.

Der Jahresabschluss einschließlich Bestätigungsvermerk liegt in der Zeit vom 10.10.2022 bis 07.11.2022 in der Geschäftsstelle des 
Zweckverbandes (WTAZV Perleberg, Quitzower Straße 48, Zi. 2.05) zur Einsichtnahme aus.

Perleberg, den 20.09.2022

gez. Klann
Verbandsvorsteherin
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Richtiges Verhalten geht jeden etwas an
Grabow. Es wird kühl und die Tage werden kürzer. Der 
Herbst klopft an und mit ihm das Laub. Nun, ist es erstmal 
gefallen, muss es auch weg.

Foto: Nele Dreyer

Die Reinigungspflicht ob-
liegt jedem Einzelnen im 
Stadtbereich und ist so 
in der „Satzung der Stadt 
Grabow über die Rei-
nigung der öffentlichen 
Straßen und Nebenan-
lagen“ festgelegt. Dabei 
heißt es unter anderem: 
„Die Reinigungspflicht 
umfasst die Säuberung 
der in § 2 genannten 
Straßenteile einschließ-
lich der Beseitigung von 
Abfällen, Laub und Tierkot. […]“. Die genaue Aufzählung kann im 
§ 2 der Satzung kann in diesem Artikelanhang nachgelesen wer-
den.

Als Unterstützung werden durch den Bauhof Laubsäcke aufge-
stellt, die auch regelmäßig geleert werden.

Aber aufgepasst: Dies kann nur funktionieren, wenn sich in den 
Big Bags neben Laub keine weiteren „laubfremden“ Gegenstän-
de befinden. Ebenso ist eine Beräumung von Laubhaufen neben 
den Laubsäcken, zum Schutz der Bäume, NICHT möglich. Nicht 
zu glauben ist, was beim Leeren der Behälter gefunden wird: 
Restmüll, Elektroschrott, Gartenabfälle.

Die Menschen in heutigen Zeiten noch mahnen zu müssen, 
sollte nicht mehr nötig sein!

„Wir möchten allen diese Unterstützung auch weiterhin ermög-
lichen. Das können wir jedoch nur, wenn diese Zweckentfrem-
dung der Big Bags, nämlich Hausmüll, Bioabfälle, Grünschnitte 
und andere Gartenabfälle darin zu entsorgen, ein Ende findet“, 
mahnt Ulf Wernicke, Leiter des Bauhofes.

Vielleicht schaffen wir es in diesem Jahr gemeinsam vorbild-
lich zu handeln. Eine Abnahme der Säcke an den wiederkeh-
rend auffallenden Standorten wird nicht ausgeschlossen.

Auszug aus der Satzung:

§ 2
Übertragung der Reinigungspflicht
(1) Die Reinigung der innerhalb der geschlossenen Ortslage 

der Stadt Grabow, deren Ortsteile und dem Gewerbepark 
„West“ gelegenen öffentlichen Straßen und Nebenanlagen 
obliegt für folgende Straßenteile den Eigentümern der anlie-
genden Grundstücke:
a) die Gehwege mit Ausnahme derjenigen Teile, die als 

Parkplatz für Kraftfahrzeuge besonders gekennzeichnet 
sind,

b) Radwege, Trenn-, Baum- und Parkstreifen sowie son-
stige zwischen dem anliegenden Grundstück und der 
Fahrbahn gelegenen Teile des Straßenkörpers,

c) die Rinnsteine
d) die Hälfte der Fahrbahn einschließlich Fahrbahnrinnen 

und Bordsteinkanten, mit Ausnahme der B5
e) bei Hinterliegergrundstücken, die von einer öffentlich-

rechtlich gesicherten Zuwegung oder einem privaten 
Eigentümerweg erschlossen sind, obliegt die Reinigung 
den Eigentümern dieser Grundstücke.

(2) Anstelle des Eigentümers geht die Reinigungspflicht auf
a) den Erbbauberechtigten
b) den Nießbraucher, sofern er das gesamte Grundstück 

selbst nutzt
c) den dinglichen Wohnberechtigten, soweit Ihm das ganze 

Wohngebäude zur Nutzung überlassen ist.
(3) Ist der Reinigungspflichtige nicht in der Lage, seine Reini-

gungspflicht persönlich zu erfüllen, so hat er eine geeignete 
Person mit der Reinigung zu beauftragen.

(4) Auf Antrag des Reinigungspflichtigen kann ein Dritter, durch 
schriftliche Erklärung gegenüber der Stadt Grabow mit de-
ren Zustimmung, die Reinigungspflicht an seiner Stelle 
übernehmen. Die Zustimmung ist jederzeit widerruflich und 
nur solange wirksam, wie eine ausreichende Haftpflichtver-
sicherung für den Dritten besteht und nachgewiesen ist.

(5) Eine zusätzliche Reinigung durch die Stadt Grabow befreit 
die Reinigungspflichtigen nicht von ihren Pflichten.

Bekanntmachung des Amtes Grabow
(Landkreis Ludwigslust-Parchim/Amt Grabow)

Ausschreibung zum Verkauf einer Immobilie
Das Amt Grabow schreibt hiermit die Immobilie Berliner Straße 
8 A in 19300 Grabow (Flurstück 189/3 der Flur 42 der Gemar-
kung Grabow) in einer Größe von 2.142 m2 zum Verkauf aus.

Bei der betreffenden Fläche handelt es sich um eine bebaute 
Fläche, welche zurzeit als Verwaltungsgebäude (Herstellungs-
jahr 1994) genutzt wird. Die Nutzung soll mit der Fertigstellung 
des neuen Verwaltungsgebäudes in 2023 aufgegeben werden.

Der Verkauf der Immobilie erfolgt zum Höchstgebot, wo-
bei das Mindestgebot 307.000 Euro beträgt.
Der Verkehrswert wurde durch ein Gutachten ermittelt.

Anfallende Notarkosten und Grunderwerbsteuer sind vom Er-
werber zu tragen.

Interessenten können ihr Angebot schriftlich bis zum 
15.11.2022 beim Amt Grabow, Am Markt 1, 19300 Grabow 
(Bauamt - zu Hd. Herrn Haselhorst) einreichen.

(telefonische Auskünfte unter: 
Tel.: 038756 503 86 bzw. E-Mail: j.haselhorst@grabow.de) Foto: Sascha Fligge
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Sollte ein Verbrennen aus den genannten Gründen unbedingt 
notwendig sein, sind nachfolgende Grundsätze einzuhalten:
•	 es dürfen nur trockene pflanzliche Abfälle verbrannt werden 

(es darf keine starke Rauchentwicklung entstehen, daher darf 
nicht unmittelbar nach dem frischen Schnitt verbrannt werden 
/ Vermeiden von Rauchschwaden, die zu einer Belästigung 
der Nachbarschaft führen können)

•	 Die pflanzlichen Abfälle sind am Verbrennungstag umzula-
gern oder erstmalig aufzuschichten, um Tiere zu schützen, 
die dort Unterschlupf gesucht haben.

•	 beim Verbrennen ist zudem ein Mindestabstand von 300 Me-
tern zu Krankenhäusern, Kurkliniken, Alten- und Pflegehei-
men sowie während der jeweiligen Öffnungszeiten zu Kinder-
tagesstätten, Großtagespflegestellen, Schulen, Schulhorten 
und vergleichbaren Einrichtungen zu wahren

•	 kein Verbrennen von Fremdstoffen, wie z. B. Sperrmüll, Bau-
holz oder anderen Abfällen

•	 es sind die Brandschutzbestimmungen einzuhalten sowie an-
dere Vorschriften

(Nachbarschaftsrecht, Naturschutzrecht, private Nutzungsrechte 
und das örtliche Satzungsrecht - in einigen Orten ist das Verbren-
nen grundsätzlich durch die Ortssatzung verboten)

Schöffen/Jugendschöffen gesucht
Im ersten Halbjahr 2023 werden bundesweit die Schöffen und 
die Jugendschöffen für die Amtszeit vom 01.01.2024 bis zum 
31.12.2028 gewählt. Gesucht werden auch aus dem Amtsbe-
reich des Amtes Grabow ca. 60 Frauen und Männer, die an 
den Amtsgerichten des Landkreises Ludwigslust-Parchim und 
den Strafkammern des Landgerichtes Schwerin als Vertreter 
des Volkes an der Rechtsprechung in Strafsachen teilnehmen.
Die Bewerberinnen und Bewerber müssen im Amt Grabow wohnen 
und am 01.01.2024 mindestens 25 und höchstens 69 Jahre alt 
sein. Wählbar sind deutsche Staatsangehörige, die die deutsche 
Sprache ausreichend beherrschen. Wer zu einer Freiheitsstrafe 
von mehr als sechs Monaten verurteilt wurde oder gegen wen ein 
Ermittlungsverfahren wegen einer schweren Straftat schwebt, 
die zum Verlust der Übernahme von Ehrenämtern führen kann, 
ist von der Wahl ausgeschlossen. Auch hauptamtlich in oder für 
die Justiz Tätige (Richter, Rechtsanwälte, Polizeivollzugsbeamte, 
Bewährungshelfer, Strafvollzugsbedienstete usw.) und Religi-
onsdiener sollen nicht zu Schöffen gewählt werden.
Schöffen sollten über soziale Kompetenz verfügen, d. h. das 
Handeln eines Menschen in seinem sozialen Umfeld beurteilen 
können. Von ihnen werden Lebenserfahrung und Menschen-
kenntnis erwartet. Die ehrenamtlichen Richter müssen Beweise 
würdigen, d. h. die Wahrscheinlichkeit, dass sich ein bestimmtes 
Geschehen so ereignet hat oder nicht, aus den vorgelegten Zeu-
genaussagen, Gutachten oder Urkunden ableiten können. Die 
Lebenserfahrung, die ein Schöffe mitbringen muss, kann sich aus 
beruflicher Erfahrung und/oder gesellschaftlichem Engagement 
resultieren. Dabei steht nicht der berufliche Erfolg im Mittelpunkt, 
sondern die Erfahrung, die im Umgang mit Menschen erworben 
wurde. Das verantwortungsvolle Amt eines Schöffen verlangt 
in hohem Maße Unparteilichkeit, Selbstständigkeit und Reife 
des Urteils, aber auch geistige Beweglichkeit und - wegen des 
anstrengenden Sitzungsdienstes - gesundheitliche Eignung. 
Juristische Kenntnisse irgendwelcher Art sind für das Amt nicht 
erforderlich.

Interessenten für das Schöffenamt in allgemeinen Strafsa-
chen (gegen Erwachsene) und/oder Interessenten für das 
Amt eines Jugendschöffen richten bitte ihre Bewerbung 
bis zum 30.11.2022 an:

Amt Grabow
Amt für Ordnung und Soziales
Am Markt 1
19300 Grabow.

Ein Bewerbungsformular finden Sie auf der Internetseite www.
grabow.de oder können Sie bei Frau Steckel (Tel.: 038756 503-
74 oder per Mail p.steckel@grabow.de) anfordern.
Weitere Informationen zum Schöffenamt erhalten Sie bei Frau 
Steckel oder finden Sie im Internet unter www.schoeffenwahl.de.

Pflichten eines Herrchens
Gemäß § 3 Kommunalabgabengesetzt (KAG-MV) in Verbindung 
mit der Hundesteuersatzung der Stadt Grabow wird im Stadtbe-
reich Grabow und und in den Ortsteilen Hundesteuer erhoben. 
Diese sind nach Anzahl und Rasse der Hunde gestaffelt und 
unterschiedlich hoch.
Halter eines Hundes sind demnach verpflichtet innerhalb einer 
Frist von 14 Tagen nach Beginn des Haltens oder nachdem 
der Hund das steuerpflichtige Alter von 4 Monaten erreicht hat, 
ihren Hund bzw. ihre Hunde bei der Stadt Grabow anzumelden. 
Geschieht dies nicht, macht man sich strafbar und kann zum Teil 
mit empfindlichen Geldbußen bestraft werden.
Leider kommen nicht alle Hundehalter dieser Pflicht nach. Die 
Anmeldung eines Hundes versuchen einige Besitzer zu vermei-
den, um die unbeliebte Hundesteuer zu sparen. Jedoch stellt eine 
unterlassene Anmeldung eines Hundes eine Ordnungswidrigkeit 
dar, die von der Stadt geahndet wird.
In naher Zukunft werden verstärkt Kontrollen durchgeführt.
Wir möchten an alle Hundehalter der Stadt Grabow - die ihren 
Weggefährten noch nicht angemeldet haben - appellieren, die 
Anmeldung ihres/ihrer Hunde/s umgehend beim Steueramt im 
Rathaus nachzuholen um Ahndungen zu vermeiden
Die steuerliche Anmeldung ist möglich in der Stadt Grabow, 
Abteilung Steuern (Haus III, Canalstraße) in Grabow. Alternativ 
kann ebenfalls eine Anmeldung per E-Mail an s.boettcher@
grabow.de oder m.greese@grabow.de erfolgen.
Zudem ist das Anmeldeformular im Internet unter www.grabow.
de - Vewaltungswegweiser zu finden.
Falls noch nicht geschehen, melden Sie Ihren Hund  
kurzfristig an. Kontrollen werden zukünftig engmaschig 
vorgenommen.

Aktuelle Informationen zum Verbrennen 
von pflanzlichen Abfällen im Landkreis 
Ludwigslust-Parchim
Die Pflanzenabfalllandesverordnung - PflanzAbfLVO M-V - regelt 
die Entsorgung pflanzlicher Abfälle außerhalb von Abfallentsor-
gungsanlagen. Vorrangig sind pflanzliche Abfälle durch ein Kom-
postieren mit anschließender Kompostverwertung, ein Einbringen 
in den Boden oder ein einfaches Liegenlassen auf dem Grund-
stück, auf dem diese angefallen sind, zu entsorgen.

Seit Beginn dieses Jahres bietet die Abfallwirtschafts Ludwigslust-
Parchim AöR, als öffentlich-rechtlicher Entsorgungsträger, die ge-
bührenpflichtige Entsorgung von Bio,- Garten- und Grünabfällen 
auf den Wertstoffhöfen und über die Biotonne flächendeckend 
für den gesamten Landkreis Ludwigslust-Parchim an. Die aktu-
ellen Öffnungszeiten und Annahmebedingungen finden Sie auf 
folgender Internetseite alp-lup.de/Abfallentsorgung/Wertstoffhöfe-
und-Annahmestellen/

Weiterhin besteht natürlich die Möglichkeit, Bioabfälle auch auf 
den eigenen Grundstücken ordnungsgemäß zu kompostieren.

Lediglich dann, wenn die vorangehend genannten Entsorgungs-
wege nicht möglich oder nicht zumutbar sind, erlaubt die Landes-
verordnung ausnahmsweise ein Verbrennen von Pflanzenabfäl-
len auf privat genutzten Grundstücken.
Was ist möglich und zumutbar, wenn eine Entsorgung auf dem 
eigenen Grundstück nicht möglich ist und die Mengen der ange-
fallenen pflanzlichen Abfälle dieses zulassen
•	 Pflanzliche Abfälle zu zerkleinern und auf dem eigenen 

Grundstück bis zur Entsorgung zwischenzulagern
•	 Baum-, Hecken- und Pflanzenschnitt, vorzugsweise zerklei-

nert über die Biotonne zu entsorgen
•	 Pflanzliche Abfälle zu den bekannten Wertstoffhöfen oder An-

nahmestellen bringen

Bei Vorliegen der Ausnahmegründe auf nicht gewerblich ge-
nutzten Gartengrundstücken (z. B. zu weite Entfernungen zum 
Wertstoffhof oder Annahmestelle, zu große Mengen für eine Ver-
wertung auf dem eigenen Grundstück bzw. Abfuhr über die Bio-
tonne) ist das Verbrennen pflanzlicher Abfälle lediglich vom 1. bis 
31. März und vom 1. bis 31. Oktober und nur werktags während 
zwei Stunden täglich in der Zeit von 8 bis 18 Uhr zulässig.



 Grabow  •  7. Oktober 2022 •  Nummer 10  •  Seite 7
 

 

Amt Grabow 
Amt für Ordnung und Soziales 
Am Markt 1 
19300 Grabow 
 

 

Schöffenwahl für die Amtsperiode 2024 bis 2028 
Angabe der notwendigen Daten, Einverständniserklärung und Versicherung nach § 44a DRiG 

Ich beantrage die Aufnahme in die Vorschlagsliste für die Wahl  

 einer Schöffin/eines Schöffen  

und/oder 

 einer Jugendschöffin/eines Jugendschöffen. 

Angaben zur Person* 

Name, ggf. Geburtsname 

Vorname/n 

Geburtsort (Gemeinde/Kreis) Geburtsdatum Staatsangehörigkeit 
deutsch 

Beruf (bei Mitarbeitern im öffentlichen Dienst auch Angabe der Tätigkeit) 

Straße/Hausnummer 

Postleitzahl Ort 

Telefon (freiwillige Angabe) E-Mail (freiwillige Angabe) 

* Die gesetzlich notwendigen Daten werden veröffentlicht. 

Bitte kreuzen Sie die nachfolgenden Fragen an, wenn die Aussage auf Sie zutrifft: 

 Ich bin in den letzten 10 Jahren nicht zu einer Freiheitsstrafe (auch nicht auf Bewährung) von mehr als 6 
Monaten bestraft worden. 

 Gegen mich läuft kein strafrechtliches Ermittlungsverfahren wegen eines Verbrechens oder einer 
sonstigen Straftat, derentwegen auf den Verlust des Rechts zur Bekleidung öffentlicher Ehrenämter 
erkannt werden kann. 

 Ich verfüge über ausreichende Kenntnisse der deutschen Sprache. 

 Ich war nie hauptamtlicher oder inoffizieller Mitarbeiter des Staatssicherheitsdienstes der DDR. 

 Ich befinde mich nicht in der Insolvenz und habe auch keine Vermögensauskunft (früher: eidesstattliche 
Versicherung) über mein Vermögen abgegeben. 

 (freiwillige Angabe): Den Anforderungen einer mehrstündigen bzw. mehrtägigen Hauptverhandlung in 
Strafsachen fühle ich mich gesundheitlich gewachsen. 

 

 

..................................................................  

(Ort/Datum, Unterschrift) 

 

Ich bin einverstanden, dass auch die freiwilligen Daten an die Gemeindevertretung und den Schöffen-
wahlausschuss weitergegeben werden. Die Übermittlung darf nur zum Zweck der Schöffenwahl erfolgen. 

 

..................................................................... 

(Ort/Datum, Unterschrift) 

Bewerbung zur Aufnahme in die Vorschlagsliste der Schöffenwahl 2023 
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wahlausschuss weitergegeben werden. Die Übermittlung darf nur zum Zweck der Schöffenwahl erfolgen. 

 

..................................................................... 
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 Ich befinde mich nicht in der Insolvenz und habe auch keine Vermögensauskunft (früher: eidesstattliche 
Versicherung) über mein Vermögen abgegeben. 

 (freiwillige Angabe): Den Anforderungen einer mehrstündigen bzw. mehrtägigen Hauptverhandlung in 
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 Ich befinde mich nicht in der Insolvenz und habe auch keine Vermögensauskunft (früher: eidesstattliche 
Versicherung) über mein Vermögen abgegeben. 

 (freiwillige Angabe): Den Anforderungen einer mehrstündigen bzw. mehrtägigen Hauptverhandlung in 
Strafsachen fühle ich mich gesundheitlich gewachsen. 
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(Ort/Datum, Unterschrift) 

 

Ich bin einverstanden, dass auch die freiwilligen Daten an die Gemeindevertretung und den Schöffen-
wahlausschuss weitergegeben werden. Die Übermittlung darf nur zum Zweck der Schöffenwahl erfolgen. 

 

..................................................................... 

(Ort/Datum, Unterschrift) 

✁

✁
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Oktober
Gemeinde Gremium Datum Uhrzeit Sitzungsort
Grabow Stadtvertretung 19.10.2022 18:30 Uhr Reutersaal im Reuterhaus, Kießerdamm 19, Grabow
Grabow Finanzausschuss 18.10.2022 18:30 Uhr Sitzungssaal Rathaus, Am Markt 1, Grabow
Grabow Bauausschuss 01.11.2022 18:30 Uhr Sitzungssaal Rathaus, Am Markt 1, Grabow
Eldena Gemeindevertretung 20.10.2022 19:30 Uhr Gemeindehaus, Bahnhofstr. 8, Eldena
Gorlosen Gemeindevertretung 12.10.2022 18:30 Uhr Gemeindehaus, Neue Straße 5, Gorlosen
Prislich Gemeindevertretung 28.10.2022 17:30 Uhr Dorfgemeinschaftshaus, Willi-Fründt-Str. 22, Prislich

Die jeweiligen Tagesordnungen entnehmen Sie bitte den öffentlichen Bekanntmachungen in den örtlichen Schaukästen.
Wir weisen darauf hin, dass es auf Grund des frühzeitigen Redaktionsschlusses zu Änderungen kommen kann bzw. die Liste der 
Termine nicht vollständig ist. Bitte beachten Sie daher die öffentlichen Bekanntmachungen in den örtlichen Schaukästen.

Orientierungsmarsch für die Kinderfeuerwehrgruppen der Kreisjugendfeuerwehr 
in Grabow
Grabow. Am 3. September 2022 sank der Altersdurchschnitt in 
Grabow spürbar. Der Grund hierfür war, dass der Kreisjugend-
feuerwehrwart Steffen Hoffmann im Namen des Kreisfeuerwehr-
verbandes Ludwigslust-Parchim in die Eldestadt zum Orientie-
rungsmarsch der Kinderfeuerwehren geladen hatte. Die sechs 
bis zehnjährigen Nachwuchsretter zogen an diesem Tag mit ei-
ner Lagekarte von Station zu Station.

Für den Ablauf war die Feuerwehr Grabow zuständig. Die Ka-
meraden trafen sich bereits am Vorabend um den reibungslosen 
Tag zu gewährleisten. Hierfür wurden u.a. Lunch-Pakete ge-
packt und Ansteck-Buttons geprägt. Am Gerätehaus meldeten 
sich an diesem Samstag die 32 Kinderfeuerwehrgruppen an und 
gingen gemäß ihrer Startzeit auf den Parcours. Bei der Vergabe 
der Startzeiten wurde der Anfahrtsweg der Kinder berücksichti-
gt, sodass Gruppen aus der Nähe früh dran waren und Grup-
pen mit etwas Fahrzeit später starteten. Auf den kommenden 
fünf Kilometern absolvierten die Kinder mit ihren Betreuern neun 
Stationen. Diese wurden von den Jugendfeuerwehren aus dem 
Amt Grabow (Balow, Eldena, Karstädt, Prislich, Zierzow) und 
von den Jugendfeuerwehren Alt Krenzlin, Lübtheen, Neustadt-
Glewe und Zarrentin organisiert. Unterwegs waren verschie-
dene Fähigkeiten gefragt. Geschicklichkeit beim Überwinden 
von Hindernissen, ein gutes Schätzungsvermögen, eine ruhige 
Hand beim Wasser transportieren, Knoten binden, Erste Hilfe 
und vieles mehr absolvierten die Kleinsten auf der Suche nach 
vielen Punkten oder einer schnellen Zeit.

Auch für die Kleinen heißt es: Hoch hinaus!� Fotos: Tom Schönborn
Nach ca. drei Stunden erreichten die Gruppen, aus allen Ecken 
des Landkreises Ludwigslust-Parchim, wieder das Geräteh-
aus der Feuerwehr Grabow. Diese musste zwischenzeitlich zu 
einem Feuer auf der Autobahn. Dennoch blieb der Ablauf davon 
ungestört, sodass um 14 Uhr die Siegerehrung vollzogen wer-
den konnte. Welche Gruppe am Ende auf welchen Platz lande-
te, war eigentlich unbedeutend, da die Kinder lautstark deutlich 
machten, dass sie einen schönen Tag hatten.
Die Kreis- und Amtsjugendfeuerwehr hatten den Orientierungs-
marsch zu einer gelungenen Veranstaltung werden lassen.
Gegen 15 Uhr war von den knapp 400 Kindern nichts mehr zu 
hören und der dritte Orientierungsmarsch für die Kinderfeuer-
wehrgruppen erfolgreich abgeschlossen.

Karl Kessner
Amtsfeuerwehr Grabow
Presse- & Öffentlichkeitsarbeit
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Junge Schulsanitäter belegen den zweiten Platz beim JRK Landeswettbewerb
Große Aufregung und Vorfreude herrschte bei allen Teilneh-
mern, die aus unserem DRK Kreisverband am JRK Landeswett-
bewerb in Bad Doberan vom 16.09. - 18.09.2022 teilnahmen. 
Endlich nach 3 Jahren konnte wieder ein Wettbewerb stattfin-
den. 8 Mannschaftsmitglieder der Stufe II (12-16 Jahren), 2 Mi-
men 2 Schiedsrichter und 1 Betreuerin der Mannschaft mach-
ten sich am Freitagnachmittag auf die Reise. Die Mannschaft 
besteht aus Schulsanitätern der Regionalen Schule „Friedrich 
Rohr“ und aus dem Goethe-Gymnasium Ludwigslust.

Erfahrungen sammeln, Spaß haben, andere Gleichgesinnte 
kennenlernen und viel dazu lernen, stand für uns alle im Vor-
dergrund. Nur zwei Teilnehmer der Mannschaft hatten schon an 
einem Wettbewerb teilgenommen.

So startete der Wett-
bewerb. Die erste 
Station war gleich 
ein Autounfall mit 
zwei beteiligten Per-
sonen. Unfallstelle 
absichern, eine Per-
son im Haus finden, 
die andere aus dem 
Auto retten und 
beide versorgen, 
forderte die Mann-
schaft enorm. An 
anderen Stationen 
musste ein verletz-
ter Arm oder eine 
Person mit einem 
Krampfanfall ver-
sorgt werden. Be-
sonders schwer war 

ein Badeunfall. Ein Kind, das von zwei Freunden aus dem Was-
ser gezogen worden war, wurde dargestellt. Herz-Lungen Wie-
derbelebung, Schock und Augenverletzung musste von nur 6 
Mitgliedern der Mannschaft bearbeitet werden. Sie machten ihre 
Aufgabe sehr gut. An Spiel und Spaß durfte es auch nicht feh-
len. „Plüschtier-Weitwurf“ war dabei. Aber auch das Rotkreuz-
wissen wurde abgefragt. Das war alles ziemlich schwierig. Von 
Station zu Station wurden unsere JRK-ler immer besser, wuch-
sen zu einem Team zusammen und wurden am Ende mit einem 
hervorragenden zweiten Platz in ihrer Altersklasse belohnt.

Durch die gemeinsame Zeit mit vielen Gleichgesinnten, dem 
Fackellauf, den zwei Übernachtungen im Klassenraum in der 
Schule, der Disko und Spielen in der Gemeinschaft, haben al-
le viele tolle Erlebnisse sammeln können. Alle warten gespannt 
auf den nächsten Wettbewerb. Auch können die jungen Schul-
sanitäter ihr Wissen in der Schule anwenden.

Claudia Zischau

Im DRK-Freizeithaus blue sun wurde fleißig gekocht
Grabow. Auch in diesem Jahr hatten wir Glück, denn einige 
Gartenbesitzer brachten wieder so Einiges ihrer Ernte zu uns 
ins blue sun. Größtenteils waren es Äpfel, Pfirsiche und auch 
Pflaumen zum roh essen, aber wir erhielten auch mehrere Kür-
bisse. Daher war klar: wir kochen an mehreren Nachmittagen 
Kürbissuppe. 
Gesagt, getan - mit großen Messern und Brettern ausgestat-
tet, hieß es die Hokkaido erst einmal zu zerkleinern, welches 
gar nicht so einfach für alle beteiligten Kinder und Jugendliche 
war. Danach wurden die kleinen Stücke angebraten und mit 
den übrigen Zutaten zusammen gekocht. Das Abschmecken 
war besonders spannend, denn jede/r hatte einen anderen Ge-
schmack. 
Die große Frage war „viel Ingwer oder eher weniger?“, schließ-
lich hatte man sich darauf geeinigt, etwas Ingwer zu verwen-
den und zusätzlich noch eine Schale mit geriebenen Ingwer für 
die ganz „Scharfen“ anzubieten. Somit wurde allen Wünschen 
Rechnung getragen. Da Kürbis nicht unbedingt in jedem Haus-
halt verwendet wird, war das Essen dieser Suppe für viele Pre-
miere. Von „gewöhnungsbedürftig“, aber „nicht uninteressant“ 
bis „sehr lecker“ waren die Kommentare dann auch sehr unter-
schiedlich. Da der Topf aber jedes Mal leer war, steht auf jeden 
Fall fest, dass auch die restlichen Hokkaido in den nächsten Ta-
gen gemeinsam gekocht und gegessen werden.

An dieser Stelle ein großes Dankeschön, auch 
im Namen unserer Kinder und Jugendlichen, 
an alle Spender/innen von Obst und Gemüse 
aus dem Garten.

Heidi Brüning
Einrichtungsleiterin blue sun

Kürbissuppe kochen im blue sun // Pepe, Bao und Tristan (v.l.)
� Foto: Heidi Brüning

Fotos: Claudia Zischau
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Kuchenbasar des Fördervereins der Grundschule „Eldekinder“ Grabow e. V. 
zum „Grabower Stadtfest“ am 27.08.2022
Grabow. Danke, wir sind überwältigt! Es war ein voller Erfolg. 
828 € Erlös vom Kuchenverkauf auf dem diesjährigen Grabower 
Stadtfest.

Der Förderverein der Grundschule Eldekinder aus Grabow 
möchte sich auf diesem Wege bei all den Helfern bedanken, 
welche uns beim Kuchenbasar zum Grabower Stadtfest unter-
stützt haben. Danke an die fleißigen Hände für`s Kuchen ba-
cken, Auf- und Abbauen und den Verkauf sowie für die Sach-
spenden. Natürlich bedanken wir uns auch bei denjenigen, die 
sich ein Stück Kuchen bei uns gekauft haben. Wir hoffen es hat 
euch geschmeckt.

Was sollen wir sagen? Wir hatten unseren Stand gerade erst 
aufgebaut, es waren noch gar nicht alle Kuchen aufgeschnitten 
und die ersten Kuchenkäufer waren schon da.
Wir hatten 22 Kuchen gebacken von den Eltern unserer Schü-
ler und sogar ein Kuchenblech von der Tagespflege Henning 
- vielen Dank nochmal dafür. Das Interesse war so groß, dass 
bereits nach zwei Stunden fast alle Kuchen ausverkauft waren. 
Spontan lieferten Eltern weitere Kuchen nach, frisch gebacken 
und noch warm, dass wir auch noch zur Kaffeezeit Kuchen im 
Angebot hatten.

Am Ende des Tages und nach all den Mühen kam der große 
Kassensturz. Wir konnten es kaum glauben: 828 € Erlös aus 
Kuchenverkauf und Spenden aus den Fördervereinsspar-
schweinen, welche zum Schluss mit zwei Schülerinnen durch 
die Reihen der Aufsteller des Stadtfestes am Hafen „wan-
derten“, gehen an den Förderverein der Grundschule.

Dieses Geld dient zur Unterstützung unseres Mitmachzirkus in 
der letzten Septemberwoche und zur Finanzierung eines groß-
en Außenspielgerätes auf unserem Schulhof.

P.S. Es hat uns sehr viel Freude bereitet und wir hoffen, dass 
ihr auch beim nächsten Einsatz mit dabei seid.
Euer Förderverein der Grundschule Eldekinder Grabow e. V.
Silke Kannewurf Alexandra Schulenburg
Vorsitzende des  
Fördervereins

Schulleiterin Grundschule  
„Eldekinder“

� Foto: Astrid Lohmann

Mitbestimmen und Mitreden?  
Dies ist ab sofort für die Kinder und 
Jugendlichen der Gemeinde Eldena 
möglich!
Eine aktive Jugendbeteiligung belebt eine Gemeinde und 
gibt den Kindern und Jugendlichen sowie der Kommune viele 
Chancen für ihre Weiterentwicklung. Die Beteiligung ist die 
Basis einer Demokratie und dient nicht nur als zusätzlicher 
Beitrag in der Gemeinde, sondern als Grundpfeiler des demo-
kratischen Zusammenlebens. Die Breitschaft zur politischen 
Teilhabe braucht nicht erst im Erwachsenenalter geweckt zu 
werden. Daher wurde die Kinder und Jugendkonferenz (kurz 
KiJuKo) in Eldena ins Leben gerufen. Am Donnerstag, den 
08.09.2022 fand die erste KiJuKo in Eldena statt. Auf dem 
Programm standen unter anderem die allgemeinen Meinun-
gen und Vorschläge für die Jugendarbeit in der Gemeinde, 
dazu nannten die Kinder und Jugendlichen sowohl positives 
als aus negatives, neue Ideen und Vorhaben. Weiterhin wur-
de über vergangene Veranstaltungen geredet und diese aus-
gewertet. Weitere Veranstaltungen stehen seitdem schon 
in Planung. Hierzu gaben die Kinder und Jugendlichen viele 
Vorschläge und zeigten Motivation und Ideenreichtum für die 
Vorbereitung und Umsetzung dieser Veranstaltungen. Nach 
vielen Interessanten Gesprächen und Zusammenfassungen 
meldete sich der Magen auch zu Wort und wurde mit leckeren 
selbstgemachte Sandwiches gefüllt. Leider lies die Anzahl der 
Beteiligten noch etwas zu wünschen übrig, dies hielt uns aber 
nicht davon ab alle Punkte der KiJuKo zu bearbeiten. Trotz 
allem war es eine sehr erfolgreiche Veranstaltung! Die näch-
ste KiJuKo findet am 27.10.2022 um 17.00 Uhr im Jugendclub 
Eldena statt.
Ich freue mich auf euch!

Kathleen Köhn 
Jugendclubleitung Eldena

Kinder- und Jugendarbeit in der Gemeinde Eldena 
geht? 

 
Dann bist du herzlich eingeladen zu der 2. Kinder- und 
Jugendkonferenz (KiJuKo) von Eldena. 

Wann?: 27.10.2022, 17.00 Uhr 
Wo?: Jugendclub Eldena 

Was?  

 

 
 

 

 diese nicht 
mehr findet kann ich euch die gerne nochmal zusenden.* 

 
Eure Kathleen 
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Happy Birthday
770 Jahre Grabow und das wurde gefeiert
Grabow. Kurzfristig hat sich der Wettergott am letzten Augu-
stwochenende doch für trockenes Wetter entschieden und so 
konnte das Stadtfest planmäßig starten. 12:30 Uhr begrüßte 
Bürgermeisterin Kathleen Bartels alle sportbegeisterten Padd-
ler, Gäste und Zuschauer. Nachdem die Cheerleader „Flighty 
Skirts“ das Rennen eröffnet hatten, konnten die Teamleader 
der sechs angetretenen Drachenbootgruppen zur Sektflasche 
greifen und damit ihre Startnummern ziehen. Zwei Durchgänge 
wurden gepaddelt, während von der Kaimauer lautstark ange-
feuert und gejubelt wurde. Kurze Zeit nach dem Erreichen des 
Ziels der letzten beiden Drachenboote, konnte die Platzierung 
feierlich verkündet werden. Wer gewonnen hat? Einfach weiter-
lesen. Um am Samstag einen Treffpunkt für alle Generationen 
zu schaffen, wurde ein Rahmenprogramm um einen Familien-
nachmittag herum aufgebaut. Vom Schminkstuhl und Wasser-
spielplatz zur Fotobox ab auf die Hüpfburg. Kein Wunsch blieb 
unerfüllt. Die letzten Fotos vor der Sponsorenwand geknippst,  
hieß es: rasch noch einmal frisch machen für den Abend. Ab 20 
Uhr haben die Coverpiraten neben DJ Mecky und Alex T. den 
Markt eingeheizt. Am Hafen konnte nach langer Zeit die Future 
City mit DJ Uwe Worlitzer ihr Comeback erfolgreich feiern. Und 
dass diese Tradition bleibt, hoffen nicht nur wir.

„Die Stimmung der Menschen war mitreißend und ausgelassen. 
Grabow so zusehen hat mich mit viel Freude erfüllt“, Bürgermei-
sterin Kathleen Bartels.�

Dass die Straßen am Sonntag wieder frisch und sauber blit-
zen, verdanken wir unserem Bauhof. DANKE! So konnten wir 
die zweite Runde um 10 Uhr einläuten und die Leute zum stil-
vollem Trödeln einladen. Im Anschluss konnte die Grabower 
Blasmusik auf der Bühne alles geben und spielte diese warm für 
den Shanty Chor und Plattfood Klaus. Rund um ein gelungener 
Abschluss des Stadtfestes.

Wieder topfit begrüßt die Bürgermeisterin Grabow am Sonntag 
zum Frühschoppen unter anderem mit der Grabower Blasmusik. 

Ein herzliches Dankeschön geht an die Sponsoren der Tombo-
lapreise, an alle Mitwirkende, die das Stadtfest so einzigartig 
haben werden lassen und unseren Bauhof, für den immer gut 
gelaunten Arbeitseinsatz, egal zu welcher Uhrzeit.

Jubelnd und stolz sind die Mitglieder des Teams Stadt Grabow 
über den ersten Platz. Diesen erreichte die Mannschaft in der 
19-jährigen Geschichte zum ersten Mal.�

Die Freiwillige Feuerwehr Grabow belegte ganz knapp und mit 
Sportsgeist den zweiten Platz. �

Im Städteverbund ist das Verwaltungskader der Stadt Ludwigs-
lust als LUDWIGSlustige DRACHEN angetreten und konnten 
den dritten Platz nach Hause bringen.� Fotos: Nele Dreyer

Drachenbootplatzierungen:
1. Platz: Stadt Grabow, 1:34:73
2. Platz: Freiwillige Feuerwehr Grabow, 1:35:19
3. Platz: LUDWIGSlustige DRACHEN, 1:37:03
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Konrad Schmidt - Milow
12 Bürgermeister – 12 Monate – 12 Fragen

1. Erzählen Sie kurz die wich-
tigsten Fakten über sich:
a. Seit wann sind Sie im Amt?
Als Bürgermeister wurde ich 
1994 von der damaligen Gemein-
devertretung gewählt.
b. Wo sind Sie aufgewachsen?
Ich bin in dem Haus aufgewach-
sen, in dem ich geboren bin und 
dort lebe ich noch heute.
c. Wie lange leben Sie schon in 
Ihrer Gemeinde?
Also schon immer, mit Ausnahme 
von Lehre, Armee und Studium.

2. Was bewegte Sie Bürgermeister zu werden?
Es waren wilde Umbruchzeiten in den 90-er Jahren. Mein 
Wunsch war es, Verantwortung für die Gemeinde zu überneh-
men. Schon im Vorfeld waren mir, auf Grund meines Berufes, 
Verantwortung und die Arbeit mit den Gemeinden nicht unbe-
kannt.

3. Welche Auswirkungen hat Ihr Bürgermeister-Dasein auf 
Ihre Familie und Freunde?
Zeit war während der vergangenen Jahre immer etwas Man-
gelware, aber ich denke, so ging es Anderen auch.

4. Beschreiben Sie einem Auswärtigen Ihre Gemeinde mit 
5 Worten bzw. einem Satz
Wir sind im Meynbach-Eldetal ein Ort mit fünf Ortsteilen und 
400 Einwohnerinnen und Einwohnern; Ruhe und Natur pur.

Historisch bedeutsam ist die unter Denkmalschutz stehende 
Feldsteinkirche in Milow.� Foto: Katharina Rupnow

5. Das Bürgermeisteramt ist eine ehrenamtliche Tätigkeit. 
Welchen Aufgaben gehen Sie hauptberuflich nach?
Ich war seit 1991 Leiter der Steesower Agrarland GmbH. Nun 
bin ich aber mit 70 Jahren im verdienten Ruhestand. So ganz 
ohne geht es aber doch nicht, denn tätig bin ich dort noch im 
Bereich „Wind“. 
Ebenfalls bin ich im Gremium, das sich mit der Neuord- 
nung von Flurstücken, im Verfahren Milow und Gorlosen, be-
schäftigt.

6. Einen Tag lang spielen Zeit und Geld keine Rolle, was 
würden Sie an diesem Tag tun?
Neben den ganzen „kleinen Dingen“ steht ganz oben auf  
der Agenda der Bau eines Fahrradweges von Grabow nach 
Lenzen. Dieser ist für die meisten Bewohner wichtig, da  
die Strecke vor allem auch für unsere Kinder mehr als gefähr-
lich ist. 
Für unsere Region und für alle nachfolgenden Generationen 
wäre es ein großer Gewinn.

Auch die Kirche in Deibow ist eine Sehenswürdigkeit der Ge-
meinde Milow.

7. Welches besondere Eckchen Ihrer Gemeinde muss un-
bedingt jeder einmal gesehen haben?
Das Dorfgemeinschaftshaus in Milow und in Krinitz das Sport-
lerheim. Beide Orte sind für private und öffentliche Veranstal-
tungen ausgestattet und bilden damit die zentralen Punkte un-
serer Gemeinde.

8. Mit welchem Gefühl blicken Sie auf die hinter Ihnen lie-
gende Amtszeit zurück?
In den langen 25 Jahren habe ich viel erlebt. Wie die Aufnah-
me in das Programm der Flurneuordnung und Dorferneue-
rung. Wir als Gemeinde und die Eigentümer Milows haben da-
durch so viel umsetzen können, was sonst vielleicht nicht oder 
nur schwer möglich gewesen wäre. 
Straßenbau, Haussanierungen und Straßenbeleuchtungen 
und vieles mehr. 
Die Sanierung von allem was von außen sichtbar ist, konnte 
und kann über das Projekt mitfinanziert werden (Dächer, Fas-
saden Fenster und vieles mehr). Dieses Programm ist bis zum 
heutigen Datum noch nicht beendet. Ich war im Zuge dieser 
Maßnahmen unheimlich viel unterwegs. Millionen Mark und 
Euro haben wir investiert. Auf das Geschaffte blicke ich mit 
einem sehr zufriedenen Gefühl zurück.

9. Wenn Sie einen Tag mit einer anderen Person tauschen 
könnten, in wessen Haut würde Sie schlüpfen?
Jeder muss sein Päckchen tragen. Und auch die Menschen, 
die etwas verändern könnten, sind an das Recht und Gesetz 
gebunden. Ich kann diese Frage nicht eindeutig beantworten.
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Schützenfest 2022
Die Grabower Schützen ermittelten ihre neuen Majestäten
Die Mitglieder der Grabower Schützenzunft von 1655 e.V. ha-
ben an diesem Wochenende in ihren Reihen die neuen Maje-
stäten gesucht. Seit 2004 ist es zur Tradition geworden, dass 
unter den bisherigen Königen/innen einen Kaiser/in ermittelt 
wird. Der Wettkampf um die Kaiserwürde wurde 14 Tage zuvor 
ausgetragen und bis zum Königsschuss geheim gehalten. Da-
bei wurde mit der Armbrust in 10m Entfernung auf eine Adler-
scheibe geschossen.
Bei der Eröffnung des Schützenfestes wurde Günter Schmidt 
als neuer Kaiser proklamiert. Ihm wurde die Kaiserkette und ein 
Orden überreicht und er darf für 3 Jahre den Kaisertitel tragen. 
Seine Frau Uschi freute sich über einen schönen Blumenstrauß.
Nachdem der Zunfthauptmann den Königsschuss eröffnet hat-
te, durfte auch gleich die Patronin der Grabower Schützenzunft, 
unsere Bürgermeisterin Kathleen Bartels, den ersten Schuss 
auf den hölzernen Vogel abgeben. Danach traten die Schüt-
zen in einer festgelegten Reihenfolge zum alljährlichen Königs-
schuss an. Schuss um Schuss setzten sie dem hölzernen Vogel 
zu, um eine der begehrten Trophäen zu erkämpfen. Nach jedem 
Abschuss eines Teils des Vogels ertönte ein Kanonenschuss, 
abgefeuert vom erfolgreichen Schützen.
Dann war es endlich soweit, um 17.53 Uhr und nach 232 
Schüssen brach der Vogel förmlich auseinander und die Grabo-
wer Schützen hatte wieder eine neue Königin.

Den glücklichen Treffer und somit Kö-
nigin wurde Julia Schleiff. Sie wird nun 
für ein Jahr die Grabower Schützen-
zunft präsentieren.
Für das leibliche Wohl mit Kaffee und 
Kuchen, sowie Würstchen von Grill war auch gesorgt. Das lie-
ßen sich nur wenige entgehen.
Ein Dank gilt allen, die zum Gelingen unseres Festes beigetra-
gen haben.

Michael Möller
Zunfthauptmann der
Grabower Schützenzunft von 1655 e.V.

� Foto: Katharina Rupnow

10. Wer ist die interessanteste Persönlichkeit, die Sie je 
treffen durften?
Verschiedene Menschen haben mir auf meinem Weg geholfen.

11. Was war im Laufe Ihrer Amtszeit Ihr schönstes Erleb-
nis.
Wir haben sehr viele Maßnahmen in der Gemeinde umge-
setzt. Insgesamt sind so seit 1990 ca. 30 Kilometer an Straßen 
neu gebaut worden. Ca. 30 Kilometer lange Strecken. Und bei 
jeder Einweihung, in ca. 2 – 4 Kilometer Abschnitten, gab es 

eine offizielle Übergabe. Sie können sich jetzt ausrechnen, 
wieviel wir da gefeiert haben (lacht).

Aktiv in Milow ist der Kultur- und Jugendverein Milow e.V., ob 
aktiv im Dorf oder auf dem Drahtesel während des STADTRA-
DELNS.� Foto: Nele Dreyer

12. Zum Abschluss freuen wir uns über Ihr Lieblingszitat.
„Man trifft sich immer zweimal im Leben.“
Daran sollte man immer denken und wenn sich jeder  
daranhält, wird das ganze Zusammenleben entspannter und ge-
rechter.

Bürgermeisterin Kathleen Bartels beim Königsschuss am Zug.
� Foto: Serina Möller� Foto: Serina Möller
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Senioren Gymnastik Gruppe hat noch freie Plätze
Anmelden können sich Frauen ab 60 Jahre. Das Training fin-
det immer montags von 14.45-15.45 Uhr in der Turnhalle Goe-
thestr 1 in Grabow statt. 
Mitzubringen sind leichte Kleidung, Sportschuhe und Spaß. 
Die Trainingsinhalte sind: Gymnastik im Stehen, Hui Chung 

Gong Übungen, Therabandübungen, Gymnastikballübungen 
und Kinetikübungen. 
Jetzt anmelden und prüfen welche Sportgruppe besser zu 
einem passt. Info unter: Ingrid Wagenhaus 038756 28524 oder 
Probetrainieren montags in der Turnhalle.

Es geht weiter!  
Zukunftswerkstatt I Grabow
Grabow. Vier Themen ein gemeinsames Treffen. Nach den 
spannenden und produktiven Workshops im August fand am 
01.09.2022 das gemeinsame Treffen der vier Arbeitskreise im 
Reuterhaus in Grabow statt. 
Mit rund 35 Besucherinnen und Besuchern konnten die  
Ergebnisse gemeinsam in offenen Gesprächen vorgestellt wer-
den.
Anknüpfungspunkte vom letzten Workshop wurden in entspan-
nter Atmosphäre konstruktiv diskutiert und weiter konkretisiert. 
Projektgruppen haben sich zu den verschiedenen Themenbe-
reichen Jugend mit Zukunft in Grabow, Leben & Arbeiten – Gra-
bow für alle, Vereine für ein Leben in Grabow, Geschichte(n) 
und Erleben gefunden. 
Auch Bürgermeisterin Kathleen Bartels mischte sich unter die 
Arbeitskreise und verfolgte die Visionen und Projektideen. Die 
nächsten Termine zu den Workshops werden auf www.grabow.de 
bekanntgegeben. 
Wir freuen uns nun auf die konkrete Umsetzung der Projekti-
deen und den weiteren Austausch in den Arbeitsgruppen.

Nele Dreyer (Stadt Grabow), Simona Pries (Stadt Grabow), 
Bürgermeisterin Kathleen Bartels (Stadt Grabow), Bürger-
meister David Michalička (Stadt Říčany), Jana Vavrinova  
(Stadt Říčany)� Foto: MA Rathaus Říčany

Besuch in unserer Partnerstadt
5 Stolpersteine in Rícanyˇ̌ ˇ
Říčany. Der September 
strahlte an seinem 12. Tag 
heller als jener folgende, als 
sich Bürgermeisterin Kathleen 
Bartels mit Archivarin Simona 
Pries und Nele Dreyer, Ver-
antwortliche für Städtepart-
nerschaften, auf den Weg in 
Říčanys Innenstadt machte. 
Nach einem Begrüßungsbe-
such im Büro des Bürgermei-
sters folgte eine Stadtführung, 
um die Partnerstadt und ihre 
schönen Ecken noch besser 
kennenzulernen. Am Veran-
staltungsort angetroffen wur-
de die Stolpersteinverlegung 
durch verschiedene Personen 

der Verwaltungsspitze sowie 
des Landesjudenrates eröff-
net. Begleitet von Chor- und  
Sologesang sowie emotionalen 
Geschichten, wurden zum  
Abschluss nicht nur die Stol-
persteine zu Boden gebracht, 
auch für andere Holocaustop-
fer wurden symbolische Steine 
von Schülern verschiedener 
Schulen niedergelegt. Ein ge-
plantes „Happening“, das sei-
nem Namen gerecht wurde. 
Mit Oblaten und vielen neuen 
Eindrücken im Gepäck ging 
es dann wieder zurück in die 
Heimat. Wir freuen uns auf den 
nächsten Besuch.

Zukunftswerkstatt Grabow - weiter geht’s!
Spannend und konstruktiv geht es weiter in die nächsten Work-
shops. Herzlichen Dank an alle, die bisher an den Veranstal-
tungen teilgenommen haben. Bei den nächsten Treffen geht es 
um die weitere Umsetzung der bestehenden Ideen, die in den 
letzten Workshops im Rahmen der Zukunftswerkstatt Kommu-
nen besprochen wurden.

SAVE THE DATE:
Montag I 24. Oktober 2022 I 16:30 Uhr I Jugend mit Zukunft in 
Grabow
Montag I 24. Oktober 2022 I 18:30 Uhr I Vereine für ein Leben 
in Grabow

Mittwoch I 26. Oktober 2022 I 17:30 Uhr I Geschichte(n) und 
Erleben
Donnerstag I 03. November 2022 I 18:30 Uhr I Leben & Arbei-
ten - Grabow für alle

Alle Workshops finden im Rathaussaal (Am Markt 1, 19300 
Grabow) statt. 
Weitere Interessierte und auch Kurzentschlossene sind herzlich 
willkommen. 
Es besteht die Möglichkeit, digital an dem Workshop teilzuneh-
men. Der Link wird vorab bereitgestellt.
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Selbstverteidigung mit dem Grabower SV
Grabow. Samstag den 8.10.23 bietet der Grabower Sportver-
ein Abteilung Chi Sao Style einen Schnupperkurs in Selbstver-
teidigung an. Vielen Dank für den großartigen Applaus bei der 
Vorführung auf dem Stadtfest.
In der Zeit von 10-12 Uhr möchten wir den Teilnehmern zei-
gen was heutzutage in der Kampfkunst machbar und wirklich 
ist. Unser Training baut sich nicht mehr traditionell auf, son-
dern beginnt sofort mit Partnerübungen. Ganzkörpertraining 
und individuell aufbauend von langsam auf schnell. Wir ma-
chen Sport und versuchen den Angreifer zu Boden zu bringen, 
schaffen wir das, bekommen wir einen Punkt. Keine Gürtel, 
Urkunden, Pokale, Kleidung etc.

Wir haben Bewegungen die sportwissenschaftlich nach Jesse 
Glover, dem ersten Student von Bruce Lee in Amerika, funkti-
onieren.

Treffpunkt ist die Turnhalle Goethestr 1 in Grabow.
Anmeldung unter Tel. 01578 8990 500 oder direkt am Sams-
tag in der Turnhalle. Ein Schnupperpreis von 5 Euro wird erho-
ben. Mitzubringen sind leichte Kleidung und Sportschuhe.
Ein Zitat von Jesse Glover: wie weit möchtest du gehen, ich 
werde dort auf dich warten. Wir haben Spaß am Training und 
verbessern dadurch unsere Fitness, Atmung, Schnelligkeit, 
Kraft und Ruhe vor dem Sturm :).

Grabows Geschichten  
ummalt von historischen Bildern
Ab sofort zu entdecken in  
„Grabower Stadtgeschichten“ Band 2
Grabow. „Ich bin so glücklich, 
dieses Buch hat meine Erwar-
tungen noch einmal übertrof-
fen“, hält Kathleen Bartels den 
zweiten Band der Grabower 
Geschichten in den Händen. 
Im blauen Einband und op-
tischer Erneuerung, erstrahlt 
der zweite Band gefüllt mit 30 
Geschichten und beeindru-
ckender historischer Aufnah-
men der Stadt Grabow. Für 15 
Euro kann dieser pro Stück in 
der Buchhandlung „Theodor 
Körner“ in Grabow, im Grabo-
wer Rathaus sowie im Muse-
um Grabow erworben werden. Und noch besser: Bald steht 
wieder die Zeit vor der Tür, in der sich niemand etwas zu 
Weihnachten gewünscht und jeder von uns überfragt ist mit: 
„Was schenke ich bloß?“, schenken Sie doch ein Stück Ge-
schichte. Die Erlöse des Buchverkaufs fließen in die Bürger-
stiftung „Die Säulen von Grabow“.

2. Grabower Lesenacht
Literarischer Spaziergang durch das  
abendliche Grabow

„4 Orte - 4 Lesungen - 1 großartiger Abend“ unter diesem Motto 
startete am 23. September 2023 zum zweiten Mal die Grabower 
Lesenacht, initiiert und organisiert durch die Bürgerstiftung „Die 
Säulen von Grabow“. Das Interesse an einer Mischung aus hi-
storischen medialen Beiträgen mit Bezug zur bunten Fachwerk-
stadt war auch in diesem Jahr wieder groß. Je nach Route, die 
vorab mit Erwerb der Eintrittskarten festgelegt wurde, ging ei-
ne jeweils rund 20-köpfige Besuchergruppe von einem liebevoll 
eingerichteten Vorlese-Ort zum nächsten.
In der Alten Lederfabrik wurden die Gäste mit Klaviermusik 
begrüßt. In der Schau(m)manufaktur mit einem heiteren Solo 
von Peter Awe. Im Rathaus warteten auf die Besucher keine 
geringeren als die Bürgermeisterin Kathleen Bartels mit dem 
Landrat und Vorsitzenden der Bürgerstiftung Stefan Sternberg. 
Im Museum empfing Museumsleiterin Isabel-Kristin Jauch die 
Zuhörer. Als Abschluss des literarischen Spazierganges durch 
Grabows Altstadt trafen sich die Besucher aller vier Touren zum 
gemeinsamen Ausklang in der Alten Lederfabrik. Dort wurde bei 
Getränken und kleinen Snacks die zweite Lesenacht ausgewer-
tet: „Was für ein wunderbarer Abend“, „Diese Orte in solch einer 
Atmosphäre zu erleben, ist beeindruckend“ und „Beim nächsten 
Mal sind wir auf jeden Fall wieder dabei“, war in der lockeren 
Runde überall zu hören.
Die Bürgerstiftung „Die Säulen von Grabow“ dankt allen Beteili-
gten für ihr Engagement zum erfolgreichen Gelingen der 2. Gra-
bower Lesenacht.

Fotos: Simona Pries
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Bekanntmachung der Angliederungsgenossenschaft Grabow
Am Mittwoch dem 02.11.2022 findet die nächste Mitgliederver-
sammlung der Angliederungsgenossenschaft Grabow statt.
Ort: Gaststätte und Herberge „Zur Ziegelscheune“

Jugendherberge 1
19300 Grabow

Zeit: 18.00 Uhr

Tagesordnung:
1.	 Eröffnung und Begrüßung
2.	 Bericht des Vorstandes
3.	 Kassenbericht
4.	 Diskussion
5.	 Entlastung des Vorstandes
6.	 Beschlussfassung
7.	 Sonstiges

Auf Vorschlag des Vorstandes soll bei Tagesordnungspunkt 6. 
u.a. ein Beschluss zur Auflösung und Abwicklung der Angliede-
rungsgenossenschaft sowie zur Auszahlung des vorhandenen 
Vermögens gefasst werden.
Alle Eigentümer, die im Jagdjahr 2015/2016 Mitglieder der Anglie-
derungsgenossenschaft gewesen sind, sind aufgefordert an der 
Mitgliederversammlung teilzunehmen. Gemäß der Satzung kann 
sich jeder Eigentümer durch einen anderen Eigentümer der An-
gliederungsgenossenschaft, seinen Ehegatten oder einen Ver-
wandten in gerader Linie oder der Seitenlinie bis zum dritten Grad 
vertreten lassen. 
Es bedarf hierzu einer schriftlichen Vollmacht.

Markus Rohst
Vorsitzender

Endlich wurde es wieder schrill in Balow
Fräulein Luise & Co eroberten nach zweieinhalb Jahren Zwangspause wieder das KUK
Balow. Nachdem die traditionell jährlich im Februar stattfindende 
Show „Zauber der Travestie“ in Balow zweimal coronabedingt 
abgesagt bzw. verschoben werden musste, wurde nun endlich 
wieder schrill im Balower KUK. Und nicht nur dem Publikum war 
anzumerken, dass alle sehnsüchtig auf die neue Show gewartet 
haben. Auch dem sechsköpfigen Team um Fräulein Luise war 
die Rührung anzusehen, denn von Anfang an herrschte super 
Stimmung im Saal.
Mit einem abwechslungsreichen, bunten Programm, gespickt aus 
Parodie, Gesang, Tanz und einer großen Portion Humor sorgten 
die sechs Travestiekünstler dafür, dass kein Auge trocken blieb. 
Und wie man es von Fräulein Luise und der Tante aus Alicante 

gewohnt ist, hatten sie natürlich ein Auge auf die anwesenden 
Männer geworfen, so dass der eine oder andere von ihnen sei-
nen persönlichen Auftritt auf der Bühne bekam.
Und wie sollte es auch anders sein, natürlich gab es auch so 
manche satirische Auswertung des politischen Geschehens 
in Deutschland. Angefangen von der Energiekrise bis hin zum 
Black-out einiger Politiker. 
Doch bei aller Satire, die an einem solchen Abend natürlich nicht 
fehlen darf, wurde eins immer wieder deutlich: wir sind alle gleich, 
haben alle ähnliche Probleme und Sorgen und sollten daher auf-
hören uns gegenseitig das Leben schwer zu machen, nur, weil 
man vielleicht anders denkt, anders aussieht oder anders liebt…
Nach mehr als zwei Stunden Unterhaltung der ganz besonderen 
Art wurden die Künstler vom begeisterten Publikum mit stehen-
den Ovationen belohnt. Und alle waren sich einig: es dürfen nicht 
wieder zweieinhalb Jahre bis zu einem Wiedersehen vergehen. 
Auch wenn man Traditionen nicht brechen sollte, so ist es 
manchmal vielleicht auch Zeit für etwas Neues. Und so kommt 
die Zauber der Travestie auf jeden Fall wieder, aber nicht wie ge-
wohnt im Februar, sondern am 08. und 09. September 2023. Wir 
freuen uns schon jetzt...
Karten erhalten Sie schon jetzt in der Dörflichen Begegnungsstät-
te Balow e.V. (per Mail an gemeindebalow@t-online.de, per Brief 
an Dörflichen Begegnungsstätte Balow e.V, Am Wirtschaftshof 8 
in 19300 Balow sowie montags in der Zeit zwischen 17.00 und 
18.00 Uhr per Telefon unter 038752-8099 oder persönlich vor 
Ort).

Diana Ottoberg� Foto: Diana Ottoberg

Bekanntmachung der Jagdgenossenschaft Grabow
Am 28.10.2022 findet die Jahreshauptversammlung der Jagdge-
nossenschaft Grabow statt.
Ort: 	 19300 Grabow, Goethestraße 1 a 
	 (Schützenhaus Grabow)
Beginn: 	 18.00 Uhr

Tagesordnung
1.	 Eröffnung und Begrüßung
2.	 Feststellung der Beschlussfähigkeit
3.	 Information des Jagdvorstandes der Jagdgenossenschaft
4.	 Protokoll der vorherigen Versammlung der Jagdgenossenschaft
5.	 Kassenbericht
6.	 Bericht der Kassenprüfer
7.	 Bestätigung des in Dringlichkeit gefassten Beschlusses des Vor-

standes der Jagdgenossenschaft Grabow zur Auszahlung des 
Reinertrages Jagdjahr 2021/2022 und des nicht ausgezahlten 
Reinertrages aus dem Jagdjahr 2018/19

8.	 Beschluss zur Auszahlung des Reinertrages Jagdjahr 2022/2023 
und des nicht ausgezahlten Reinertrages aus dem Jagdjahr 
2019/2020

9.	 Änderung des § 1 der Satzung der Jagdgenossenschaft (Sitz 
der Jagdgenossenschaft)

10.	 Beratung und Beschlussfassung zur künftigen Auszahlung 
des Reinertrages

11.	Sonstiges/ gemeinsames Essen

Eingeladen sind alle Jagdgenossinnen/ Jagdgenossen, die bejagbare 
Flächen, in folgenden Gemarkungen der Stadt Grabow, in Ihrem 
Eigentum haben.
(Gemarkung Grabow, Flur 15,22,23,25,28,40,43,44)
(Gemarkung Fresenbrügge, Flur 1)
Hinweis: Hausgrundstücke/befriedete Flächen gehören nicht 
zur bejagbaren Fläche!
Achtung: Sie werden gebeten, dass Sie sich zur Sitzung der 
Jagdgenossenschaft bis zum 21.10.2022 anmelden.

Stadt Grabow: 038756/50390

Peter Kappe
Der Jagdvorstand
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Grillabend des SV Traktor Balow
Balow. Trotz Regen und Gewitter traf man sich auch in diesem 
Jahr zum gemeinsamen Grillabend. 
Kurzerhand wurde die Veranstaltung ins KUK verlegt. 
Während sich die Spieler unser Volleyballabteilung um das Gril-
len und den Nachtisch kümmerten, vervollständigte die Walking 
Gruppe das Buffett mit leckeren Salaten.
Als Gäste konnten wir 2 Mitarbeiter der Humboldt Univer-
sität Berlin begrüßen, die sich im Rahmen des Projektes  
„Bleib - Bürgerliches Engagement im Sportverein“ einen Ein-
druck des SV Traktor Balows machen wollten. 
Sie fühlten sich bei einem rundum gelungenen Abend bei net-
ten Gesprächen sichtlich wohl und verließen uns mit einem po-
sitiven Eindruck im Gepäck!

SV Traktor Balow Mitglieder der Sektion Volleyball beim Grillen� Foto: Carolin Wintsche

Dambeck feiert Erntedank
Dambeck. Dass am 10. September 2023 unter freiem Him-
mel und tollen Temperaturen der Umzug gegen die Mittagszeit 
und damit das Erntedankfest in Dambeck starten konnte, war 
so einigen fleißigen Händen zu verdanken. Denn für den Pup-
penaufbau sowie das schmücken dieser, die Umsetzung eines 
Bartresens beziehungsweise der Barhocker und vieles mehr, 
bedankt sich Dambecks Bürgermeister. 
„Wir freuen uns, dass wir das Erntedankfest gemeinsam so 
gestalten konnten. 
Gerade die Cocktailbar war ein Highlight, da sie ihre Premiere 
an diesem Wochenende feiern konnte. Danke an Udo Nagel, 
der viel Zeit in die Umsetzung investierte“, freut sich Bürger-
meister Wolfgang Schmidt. 
Nach dem Umzug folgte der Gottesdienst an Dambecks Spei-
cher, der im Anschluss mit Kaffee und Kuchen den Nachmit-
tag abrundeten. „Auf dem Festplatz des Speichers fanden 

sich viele Besucher, an den Dambecker Ständen ein“, erzählt 
Detlef Madaus. Unter anderem konnten Besucher sich in der 
Ketchup-Küche ausprobieren, Leckereien von der Dambecker-
Schinkenräucherei kosten oder Honig und Lavendel mit nach 
Hause nehmen. 
Mit dem Spanferkel vom Spieß wartete ein nächstes Highlight 
des Festwochenendes in Dambeck. Als wären es noch nicht 
genug Höhepunkte, konnten dann alle Tanzlustigen zur Live-
band 3-Live das Tanzbein schwingen. 
Zum Frühschoppen mit Blasmusik und Erbseneintopf lud 
Dambeck seine Gäste dann am Sonntag, den 11.09.2022 
zur Vollendung der Feierlichkeiten ein. „Viele Dambecker und 
auch Besucher konnten wir am Speicher begrüßen. Erfreut 
über den Tatendrang aller ist Bürgermeister Wolfgang Sch-
midt: „Aus diesem Wochenende sind wir alle mit einem sehr 
zufriedenen Gefühl gegangen.“

Die Jagdgenossenschaft Dambeck lädt ein.
Am Freitag den 28.10.2022 um 19:00 Uhr sind alle Mitglieder 
der Jagdgenossenschaft Dambeck im „alter Speicher“ recht 
herzlich zur Mitgliederversammlung eingeladen.

Tagesordnung:
1) Eröffnung und Begrüßung
2) Kassenbericht des Kassenwarts
3) Bericht der Kassenprüfer
4) Bestätigung des Kassen- und Prüfberichtsberichts

5) Entlastung des Vorstands
6) sonstiges
7) Auszahlung der Jagdpacht für die Jahre 2020 und 2021 An-

schließend Jagdessen mit gemütlichem Beisammensein

Bei Eigentümerwechsel sind die entsprechenden Nachweise 
mitzubringen.

Der Vorstand freut sich auf alle Gäste

Einen besonderen Besuch gab es von den Radlerfrauen das 
SC Hertha Karstädt  � Fotos: Detlef Madaus
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Konsumgenossenschaften
Die Anfänge der Genossenschaftsbewegungen reichen in 
West- und Mitteleuropa bis vor die Anfänge des 19. Jahrhun-
derts zurück. In Birmingham gründen Schneider im Jahre 1777 
die erste Arbeiterproduktivgenossenschaft in England. Bis heute 
entwickelten sich diverse Formen von Genossenschaften in un-
terschiedlichen Bereichen. Handwerker und Arbeiter gründeten 
1850 im sächsischen Eilenburg die erste Konsumgenossenschaft 
in Deutschland. In Preußen trat 1867 ein spezielles Genossen-
schaftsgesetz in Kraft, dass 1871 vom damaligen Deutschen 
Reich übernommen wurde. Vor allem im Verlaufe der 1880er 
Jahre spitzten sich die Konflikte zwischen Einzelhändlern und 
Konsumgenossenschaften zu. Mit Erlass des Reichsgesetzes für 
Erwerbs- und Wirtschaftsgenossenschaften im Jahre 1889 wird 
den Konsumgenossenschaften der Verkauf an Nichtmitgliedern 
untersagt. Im Jahre 1910 scheitert die Idee von Gastwirt Ernst 
Peters, eine gemeinsame Unternehmer- und Handwerksgenos-
senschaft für Karstädt und Neu-Karstädt zu gründen. Mit der 
Machtergreifung der Nazis im Jahre 1933 beginnt eine großange-
legte Zerstörungskampagne gegen die Konsumgenossenschaf-
ten, die 1941 weitgehend abgeschlossen ist. Nach 1945 gehen 
die Konsumgenossenschaften in Ost und West unterschiedliche 
Wege. Mit dem Befehl Nr. 176 der sowjetischen Militäradmini-
stration in Deutschland (SMAD) vom 18.12.1945 soll eine Wie-
derherstellung der Konsumgenossenschaften in der sowjetischen 
Besatzungszone erreicht werden. Doch dieser Befehl lief einer 
bereits eingeleiteten Entwicklung hinterher. Es gab bis Dezem-
ber 1945 schon 33 neu entstandene Konsumgenossenschaften 
in der sowjetischen Besatzungszone (SBZ). Die erste Neugrün-

dung erfolgte bereits am 5.Mai1945 im brandenburgischen Ca-
lau, drei Tage vor Kriegsende. Ende 1946 gab es bereits 247 
Konsumgenossenschaften, die 5800 Verkaufsstellen betrieben. 
Um 1949/50 übernahm die Konsumgenossenschaft Ludwigslust 
einen privaten Lebensmittelladen in Neu-Karstädt, der schon lan-
ge Jahre existierte. Im Rahmen des 11. Fünfjahrplanes der DDR 
war eine Zielvorgabe, die Erweiterung des Handelsnetzes beson-
ders auf dem Land vorzunehmen. So sollten im damaligen Bezirk 
Schwerin 44 neue Verkaufsstellen, davon 21 Landwarenhäuser 
geschaffen werden, so u.a. auch in Karstädt. Im Sommer 1956 
begann der Umbau der Gaststätte und des Lebensmittelladens 
in Alt-Karstädt. Das neue vom Konsum übernommene Land-
warenhaus öffnete im August 1957. Am 15. September gab es 
den Eröffnungstanz in der neu eingerichteten Konsum-Raststätte 
Karstädt. Die Konsumverkaufsstelle in Alt-Karstädt schloss im 
Juli1991. Die Konsumverkaufsstelle in Neu-Karstädt gab es bis 
1992, wobei diese privat übernommen und als Lebensmittella-
den an verschiedenen Standorten bis zum Jahre 2004 weiter 
existierte. Im Jahre 1989 hatten die Konsumgenossenschaften 
4,6 Millionen Mitglieder in der DDR. Der Einzelhandelsumsatz be-
trug etwa 40 Milliarden Mark. Erwähnenswert sei, das genossen-
schaftliche Eigentumsformen in der DDR-Verfassung eine weit-
aus größere Rolle spielte als im Grundgesetz der Bundesrepublik 
Deutschland. Der Konsum selbst hat mit strukturellen Verände-
rungen seinen Weg unter den Bedingungen der heutigen Zeit 
gefunden. Übrigens Genossenschaften sind in unterschiedlichen 
Bereichen wieder angesagt...
Holger Wegner

Traditionelles Erntefest in Zierzow
Zierzow. Perfekt vorbereitet und dank vieler fleißiger Helferinnen 
und Helfer des Zierzower Dorf- und Kulturverein e.V. und un-
serem Dorf konnte das Erntefest nach zwei Jahren Pandemie 
endlich wieder gefeiert werden. Am 26.08.2022 wurde bereits 
unter reger Beteiligung die Erntekrone gebunden. Zum Ernte-
fest hatten dann die Dorfbewohner Ihre Vorgärten mit Wimpeln, 
Blumen und buntem Kreppband geschmückt, es wurden fleißig 
Kuchen gebacken, die Kaffeetafel in der Feuerwehr eingedeckt 
und das Wetter war nahezu perfekt – das Erntefest konnte also 
beginnen. Pünktlich um 13:30 Uhr startete der traditionelle Fe-
stumzug mit der Erntekrone begleitet von vielen alten und auch 
neuen Traktoren mit bunt kreativ geschmückten Anhängern und 
der Feuerwehr. In Kolbow stießen dann noch ein paar weitere 
Traktoren samt Anhängern dazu und der komplette Festumzug 
fuhr weiter über Kolbow Grund und der Trockenwerkstraße zu-
rück nach Zierzow. Alle Teilnehmer waren bestens gelaunt und 
freuten sich, dieses Fest nach langer Zeit wieder gemeinsam zu 
begehen. Da konnte auch ein kleiner technischer Defekt eines 
Traktors die Stimmung nicht trüben. So wurde kurzerhand eine 
„Rettungsaktion“ eingeleitet und der Anhänger des liegenge-
bliebenen Traktors an einen anderen Anhängerzug angehängt 
und weiter ging die Fahrt. Beim gemütlichen Kaffeetrinken und 

Kuchen essen, den kurzen Ansprachen der örtlichen Landwirte 
und des Bürgermeisters B. Baarslag wurden viele angeregte 
Unterhaltungen geführt und die zahlreichen Kinder hatten alle-
samt viel Spaß auf der Hüpfburg. Für den sich anschließenden 
Erntetanz wurde dann das Feuerwehrgerätehaus entsprechend 
vorbereitet. Mit viel guter Laune und super Tanzmusik wurde 
das Tanzbein bis in die frühen Morgenstunden geschwungen 
und das Erntefest insgesamt für sehr gelungen befunden. Die 
Vorsitzende des Zierzower Dorf- und Kulturvereins e.V., Doreen 
Harsdorf, möchte sich auf diesem Wege noch einmal bei allen 
fleißigen Helfern bedanken.

Annika Franke

� Foto: Annika Franke

Jagdgenossenschaft Möllenbeck
-Der Bürgermeister der Gemeinde Möllenbeck als Notjagdvorstand der Jagdgenossenschaft Möllenbeck-
Zu der am 29.10.2022 im Gemeindehaus der Gemeinde Möl-
lenbeck um 10.30 Uhr stattfindenden Jahreshauptversamm-
lung der Jagdgenossenschaft Möllenbeck lade ich hiermit alle 
Jagdgenossen recht herzlich ein.

Tagesordnung
1.	 Eröffnung und Begrüßung sowie Feststellung der ord-

nungsgemäßen Ladung und Beschlussfähigkeit
2.	 Genehmigung der Tagesordnung
3.	 Hinweise zur gegenwärtigen Situation in der Jagdgenos-

senschaft Möllenbeck durch den Bgrm., Herrn Holzwarth 
als Notjagdvorstand der Jagdgenossenschaft Möllenbeck 
und die sich daraus ergebenen rechtlichen Konsequenzen

4.	 Wahl des Jagdvorstandes gemäß § 5 Abs. 1 der Satzung 
der JG Möllenbeck vom 25.03.1992

5.	 Wahl von 2 Stellvertretern des Jagdvorstandes

6.	 Bericht der Kassenprüfer
7.	 Wahl von 2 Kassenprüfern
8.	 Beschluss über die Entlastung/Nichtentlastung des Jagd-

vorstandes für die letzte Legislaturperiode
9.	 Beschluss über die Verpachtung des gemeinschaftlichen 

Jagdbezirkes Möllenbeck unter Beachtung der Vorschrif-
ten des Paragraphen 11 Abs. 1 Landesjagdgesetz M-V 
und unter Berücksichtigung des Verpachtungsbeschlus-
ses der Jagdgenossenschaft Möllenbeck vom 25.11.2011

10.	 Beschluss über den Erwerb der Katasterdaten für die An-
fertigung eines Jagdkatasters der JG Möllenbeck

Uwe Holzwarth
Der Bürgermeister der Gemeinde Möllenbeck
als Notjagdvorstand der Jagdgenossenschaft Möllenbeck
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Feuerwehr mal anders

In Kooperation mit der Einsatzgruppe Hektar, TamPlm, Farm-
blick, Dambeckern Betrieben und vielen anderen Unterstützern 
war es möglich, das 20 Hektar große Maislabyrinth auf die Bei-
ne zu stellen.� Foto: Florian Krautz.

Zierzow. Im August bekam wir, die Freiwillige Feuerwehr Zier-
zow, die Anfrage vom Bauern David Willer aus Dambeck, ob 
wir nicht Lust hätten, beim 1. Dambecker Maislabyrinthfest zu 
unterstützen. Natürlich kamen wir gerne der Anfrage nach und 
freuten uns auf die gemeindeübergreifende Aufgabe. 4 Kame-
raden starteten vormittags mit dem STLF, um den Brandschutz 
für diesen Tag sicherzustellen. 
In Kooperation mit der Einsatzgruppe Hektar, TamPlm, Farm-
blick, Dambeckern Betrieben und vielen anderen Unterstützern 
war es möglich, dass sich am 27.08.2022 alle Besucher das 20 
Hektar große Maislabyrinth anschauen konnten. So etwas gab 
es bei uns noch nie. Überall wuselten die Kinder umher und 
hatten ihren riesigen Spaß. Die, die dann doch zu schnell den 

Weg aus dem Labyrinth herausfanden, drehten noch eine Ex-
trarunde. Ziel war es, den Süßigkeitentisch zu finden. Für Essen 
und Getränke war reichlich gesorgt, so dass wir und die vielen 
Besucher den Tag bei bestem Wetter genießen konnten. Zum 
Glück war unsererseits kein Eingreifen erforderlich, so dass wir 
am frühen Abend abrücken konnten. 
Uns hat der gelungene Tag sehr gut gefallen und wir freuen 
uns, wenn die Feuerwehr Zierzow nächstes Jahr wieder unter-
stützen darf.

Anja Hintze

� Foto: Stefan Aust

Pasternack in Church
Andreas Pasternack gastiert in Grabow
Seit mehr als zwei Jahren spielt Andreas Pasternack besonders 
gern in den Kirchen des Nordens. Ihre Geschichte, die Back-
steinarchitektur und ihre unnachahmliche Akustik haben es ihm 
angetan.
So wird der beliebte Künstler am 23. Oktober um 17 Uhr bereits 
zum dritten Mal in der Stadtkirche St. Georg in Grabow live zu 
erleben sein.

Das aktuelle Programm „When You’re Smiling“ umfasst ei-
ne musikalische Spanne, die weit über den klassischen Jazz 
hinausgeht und auch beliebte Oldies der 50er und 60er Jah-
re bietet. Das Publikum erwartet ein mitreißendes Konzert mit 
Titeln von Frank Sinatra bis Stan Getz, von Dave Brubeck bis 
Udo Jürgens. Und das alles gepaart mit charmant erzählten 
Storys und Anekdoten von Andreas Pasternack.

Karten für das Konzert in Grabow gibt es ab dem 7. Okto-
ber in der Buchhandlung Hecht in Grabow und in der Stadt-
information Ludwigslust.

Reservierungen sind ab sofort telefonisch unter 0176 
25718825 möglich.

PASTERNACK IN CHURCH

TICKETS
Buchhandlung Hecht in Grabow 
Stadtinformation Ludwigslust
und telefonisch 0176  25718825

23.10.2022  17 UHR
STADTKIRCHE ST. GEORG GRABOW

ANDREAS PASTERNACK LIVE IN CONCERT
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Operetten Revue
08.10.2022
Beginn: 16:00 Uhr
Dorfgemeinschaftshaus Prislich

Operetten Revue
Ein heiteres Konzert mit beliebten Operettenmelodien, 
Berliner Witz & Humor!

Zu einer unterhaltsamen Ope-
retten Revue lädt das Primave-
ra-Ensemble aus Berlin am 08. 
Oktober 2022 um 16:00 Uhr in 
das Dorfgemeinschaftshaus 
Prislich ein.
Zu erleben ist ein prickelnder 
Operettencocktail mit Wiener 
Charme, ungarischem Tempe-
rament und Walzermelodien, 
gewürzt mit feurigen Csárdás-
klängen und Berliner Witz & 
Humor.
Erstklassige Solisten in pracht-
vollen Kostümen lassen Sie für einen Augenblick den Alltag ver-
gessen und entführen Sie in die zauberhafte Welt der heiteren 
Muse!
Die musikalische Leitung übernimmt wie immer die virtuose Pi-
anistin Daniela Müller, die mit ihrer charismatischen Ausstrah-
lung frech und charmant durch das Programm führt.
Es gelten die tagesaktuellen Corona-Bestimmungen und Hygie-
nevorschriften.
Karten sind 1 Stunde vor der Veranstaltung erhältlich. Voran-
meldungen sind erwünscht bei Herrn Günter Klink (038756) 
22824.

Der Tag der Bibliotheken  
in Grabow
Liebe Leserinnen und Leser,
Liebe Bürgerinnen und Bürger,
am 24. Oktober 2022 ist der Tag der Bibliotheken.

Auch wir beteiligen uns an diesem Tag.
Wir bieten Ihnen reguläre Öffnungszeiten von 9 Uhr bis  
12 Uhr und von 13 Uhr bis 16:30 Uhr, kleine Führungen 
durch die Bibliothek mit Einblicken in die bibliothekarische 
Arbeit und ein Programm für Schülerinnen und Schüler.
Abgerundet wird der Tag mit einer Lesung von 18:00 Uhr 
bis 19:30 Uhr mit Bert Lingnau. Der Eintritt zu dieser ko-
stet 2 €.

Wir freuen uns auf Sie!
- Ihre Stadtbibliothek –
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Italienische Reisen
Sonderausstellung im Museum Grabow vom 28.10. bis 27.11.
Die Ausstellung zeigt Reiseskizzen von Ernst Neumann aus 
dem Jahr 1907, denen Marie Sanders „italienische Bilder“ sowie 
die Reisebeschreibung ihres Urgroßvaters Hans Havemann ge-
genüberstehen. Die ergänzenden Portraits, die Petra Kraft und 
Marie Sander nach Skizzen und Fotos schufen, verdeutlichen 
die gegensätzlichen Charaktere der beiden Wanderer damals, 
Ernst Neumann und Hans Havemann.

Gouache von Ernst Neumann, Genua 1907

1907: Ernst Neumann und Hans Havemann wandern in Italien
Die Ansicht der Kirche in Genua (Titelgrafik) schuf der Künstler 
und Motorradkonstrukteur Ernst Neumann (1871-1954), bevor 
er und der damals 19-jährige Philosophiestudent Hans Have-
mann (1887-1985) ihre Wanderung nach Perugia begannen. 
Hans, der jüngste Sohn des im Mecklenburgischen Grabow an-
sässigen Saatguthändlers Friedrich Havemann, verfasste über 
die Reise einen literarischen Bericht, der nun erstmals als Buch 
veröffentlicht worden ist.
Die beiden trafen sich in Genua und der Student „wußte nicht 
einmal, wohin und wie wir reisen würden, ob wir mit einem Mo-
torgefährt fahren würden, das N. etwa mitbrächte, oder mit der 
Eisenbahn. Daß wir zu Fuß gehen würden, erwartete ich nicht.“ 
Aber „dieser bizarre Moderne, war doch ein so reifer, natürlicher 

Mensch, daß er das alte Italien nicht als vibrierenden Automo-
bileindruck goutieren wollte.“

2002 - 2015: Auf den Spuren von Hans Havemann
Das fast 200 Seiten umfassende Manuskript seines Großvaters 
erbte Enkel Frank Havemannn. Seine Tochter Marie Sander 
war sofort von der Idee begeistert, auf den Spuren ihres Urgroß-
vaters zu wandern. Beide transkribierten die „Italienische Rei-
se“ nach und nach, auch während sie von Genua nach Carrara 
und ein paar Jahre später von dort bis nach Perugia wanderten. 
Ganz wie damals der Maler skizzierte Marie in Pisa den schie-
fen Turm und in Siena Kirchen.

Neumanns Nachlass
Georg Solms und Reinhold Kraft bewahren Neumanns Nach-
lass und hatten Teile davon schon 2004 für eine Ausstellung 
und ein Buch verwendet. Es ist erfreulich, dass nun in Hans Ha-
vemanns engerer Heimat alles zusammenkommt: Skizzen Ernst 
Neumanns von der Reise 1907, Marie Sanders italienische Bil-
der und die Reisebeschreibung ihres Urgroßvaters, als Buch 
und in Faksimiles. Eine schöne Ergänzung sind Portraits der 
Wanderer damals, die Petra Kraft und Marie Sander schufen.

Atelier Kraft
Herzlicher Dank gilt Petra und Reinhold 
Kraft dafür, dass die von ihnen kuratierte 
Ausstellung in das Museum Grabow 
„wandern“ darf. Zu sehen ist die Ausstellung im Atelier Kraft in 
Dömitz noch bis zum 16. Oktober.

Museum Grabow
Die Eröffnungsveranstaltung im Museum 
Grabow ist mit einer Lesung aus Hans 
Havemanns „Italienische Reise“ am 28. 
Oktober 2022, 17:00 Uhr geplant. Da-
nach ist die Ausstellung bis zum 27. No-
vember 2022 während der Öffnungszeiten des Museums oder 
nach individueller Vereinbarung geöffnet.

Kontakt und Öffnungszeiten:
www.grabow.de/museum
museum@grabow.de, Telefon: 038756 70054, 0151 26729942

Isabel-K. Jauch

Ortsoffenen Rassegeflügelschau
Der Rassegeflügelzuchtverein Grabow  
und Umgebung e. V. lädt zur  
22. Ortsoffenen Rassegeflügelschau

Am Samstag den 05. November von 
09.00 bis 17.00 Uhr und am Sonn-
tag den 06. November von 09.30 
bis 15.00 Uhr in Grabow Turnhalle 
Goethestraße recht herzlich ein. Ge-
zeigt werden in diesem Jahr über 300 
schöne Rassetiere. Unteranderem 

eine Voliere mit den kleinen Bantam. Gänse wie die attrak-
tiven Locken Gänse, Enten wie Landenten mit Haube, Große 
Hühner Brahma, Deutsche Wyandotten, usw. Zwerg-Hühner 
und eine Vielzahl von schönen Rassetauben wie Strasser, 
Lahore, Deutsche Schautauben, Thüringer Schildtauben und 
die kleinen Komorner Tümmler.
Auch eine Verkaufsbörse mit Rasse Hühner, Zwerg-Hühner 
und Tauben ist geplant, wo Züchter und Halter preiswerte Tiere 
erwerben können. Für das leibliche Wohl sorgen unsere Züch-
terfrauen, mit selbst gebackenen Kuchen belegte Brötchen und 
Bockwurst. Der Grabower Rassegeflügelzuchtverein würde 
sich freuen, Sie als Besucher der 22. Ortsoffenen Rassege-
flügelschau begrüßen zu können.
Die Ausstellungsleitung
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11.-13.11. 
2022 

Grabower
444 Jahre

11./12.11.22 - 14–24 Uhr 
13.11.22 - 14–20 Uhr

Feuerwerk am 13.11.22 | 19.30 Uhr

MAR
TINI

MARKT

Gottesdienste, Andachten & Konzerte
Sonntag, den 25.9.2022
11 Uhr Erntedankgottesdienst in Grabow
15 Uhr Erntedankgottesdienst in Karstädt
Sonntag, den 2.10.2022
14 Uhr Erntedankgottesdienst in Neese

mit Vorstellung der Kandidaten für die KGR-Wahl
Sonntag, den 9.10.2022
11 Uhr Kaffee-Kirche in Grabow
Sonntag, den 16.10.2022
17 Uhr Musikalische Abendandacht in Grabow
Sonntag, den 23.10.2022
11 Uhr Gottesdienst in Grabow

mit Vorstellung der Kandidaten für die KGR-Wahl
17 Uhr Konzert mit dem Pasternak Swing-Trio
Sonntag, den 30.10.2022
11 Uhr Kaffee-Kirche in Grabow
Sonntag, den 31.10.2022
15:17 Uhr Regionaler Gottesdienst in Eldena

Angebote für Kinder und Jugendliche
Krabbelgruppe für Kinder & Eltern
donnerstags // 10 - 12 Uhr
Gemeindehaus Ludwigslust

Christenlehre in Grabow
montags, 16:30 Uhr (Klasse 1-6)
donnerstags, 16:30 Uhr (Klasse 4-6)

Christenlehre in Karstädt
freitags, 15 Uhr (Klasse 1-6)

Kinder-Übernachtungsaktion:
21.- 22.10. (Anmeldung bei Diakon Wenzel)
Die Krippenspielproben starten am 26.10.!  
Weitere Informationen gibt es bei Diakon Wenzel.

Konfi-Treff: 1.10.2022 um 9:30 Uhr
Weitere Gruppen & Kreise
Seniorenkreis: 5. 10. um 14:30 Uhr im Grabower  
Gemeindehaus
Arbeitslosenfrühstück: 19.10. um 10 Uhr im Grabower  
Gemeindehaus
Kirchencafé: dienstags ab 9:30 Uhr im Grabower  
Gemeindehaus
Regionales Kochprojekt: 28.10.2022 von 10 - 13 Uhr  
im Gemeindehaus Ludwigslust

So erreichen Sie uns!
Ev.-Luth. Kirchengemeinden Grabow & Neese
Kirchenplatz 2, 19300 Grabow
Telefon: 038756-22120 // Mail: grabow@elkm.de
www.kirchegrabow.de
Gemeindebüro: Andrea Eisenhuth
(dienstags & donnerstags ab 9:30 Uhr geöffnet)
Diakon Christopher Wenzel
chr-wenzel@web.de
Kura: Pastorin Sabine Schümann (Groß Laasch)
Tel: 0176 70081556

Adventskonzert in Balow
Vorverkauf für das Adventskonzert im Balower KUK startet am 
Freitag, den 14. Oktober 2022 ab 16:00 Uhr in der Balower Begeg-
nungsstätte persönlich oder über gemeindebalow@t-online.de

2. Adventswochenende - Samstag, den 03. Dez. 2022, 
14:30 Uhr

- Sonntag, den 04. Dez. 2022, 
14:30 Uhr

3. Adventswochenende - Samstag, den 10. Dez. 2022, 
14:30 Uhr

- Sonntag, den 11. Dez. 2022, 
14:30 Uhr

Kartenpreis (einschließlich Kaffee und Kuchen): 40,00 €

Das Balower OrgTeam
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Termine Kirchengemeinden Dömitz-Neu Kaliß
Jungbläser Eldena:
4.10., 25.10.
Dienstag 17.45 Uhr (Achtung, Uhrzeit geändert gegenüber früher)
Gemeinderaum Eldena

Kirchenchor Eldena:
4.10., 25.10.
Dienstags 19 Uhr, Gemeinderaum Eldena

AUFTRITTE:
2.10., 14 Uhr Gorlosen, Kirche, Erntedankgottesdienst
(13.30 Uhr einsingen)
31.10., 15.17 Uhr Eldena, Kirche, Reformationstag
(ab 14 Uhr Kaffeetrinken und einsingen)

Neues von der Ehrenatmskarte
Wer sich 5 Stunden in der Woche oder 250 Stunden im Jahr 
ehrenamtlich
engagiert, kann die landesweite Ehrenamtskarte beantragen. 
Sie wurde auf Initiative des Landes Mecklenburg-Vorpommern 
2020 eingeführt, um das Ehrenamt im Land zusätzlich zu würdi-
gen und Danke zu sagen.
Mit der Ehrenamtskarte kann man bei zahlreichen Partnern gün-
stiger einkaufen oder man zahlt weniger.
Auf der Internetseite www.EhrenamtsKarte-MV.de findet man 
die Anträge,
Informationen zu Partnern und deren Angebote, Partner werden 
und weitere Informationen.
Um die Ehrenamtskarte attraktiver zu machen, werden noch 
weitere Partner aus Wirtschaft und Gesellschaft gesucht, die mit 
ihrer Unterstützung das Ehrenamt weiter würdigen und stärken 
möchten.
Wenn sie Interesse an einer Partnerschaft haben oder weitere 
Informationen benötigen, melden sie sich gerne in der MitMach-
Zentrale des Landkreises.

Aktuell gibt es im Land 
248 Partner mit 617 Ein-
lösestellen. 5260 Ehren-
amtskarten wurden be-
reits per Post versandt 
bzw. feierlich übergeben 
(in unserem Landkreis 
sind es 725 Ehrenamtskarten).
Bei Fragen zum Ehrenamt oder der Ehrenamtskarte nehmen 
sie gerne Kontakt mit der MitMachZentrale des Landkreises 
Ludwigslust-Parchim auf.

Angelika Lübcke
MitMachZentrale
Mehrgenerationenhaus Lübz
19386 Lübz, Schulstraße 8
Tel.: 038731 47833
Mobil: 0173 2344041
E-Mail: angelika.luebcke@jfv-pch.de

Mit Aussicht  
auf HEIMAT. 
Ihr nächster Job.

Ein Produkt der LINUS WITTICH Medien Gruppe

  Jobs direkt aus Ihrer Umgebung
   Mobil optimierte Job-Ansicht –  

finden Sie Ihren Traumjob auch von unterwegs
   Arbeit, Ausbildungsplatz oder Minijob –  

alles in einem Portal!
   Einfacher und schneller Bewerbungsprozess –  

ganz egal, ob via E-Mail, Telefon oder auch per Post

Kostenlose  
Jobsuche –  print & digital!© sidorovstock - stock.adobe.com

Röbeler Str. 9 · 17209 Sietow · Tel. 039931/579-0 · Fax 039931/57930 
E-Mail: s.baetcke@wittich-sietow.de

Stück für Stück zum  Stück für Stück zum  
Erfolg, mit uns!Erfolg, mit uns!

Ihre persönliche 
Ansprechpartnerin

Sabine BaetckeSabine Baetcke
0171/971 57 -360171/971 57 -36

SIE ERHALTEN 
DIE ZEITUNG NICHT? 
Bitte melden Sie sich unter folgender Anschrift:
LINUS WITTICH Medien KG
D-17209 Sietow, Röbeler Str. 9
Telefon: 039931 5 79 31, Telefax: 039931 5 79 30
E-Mail: vertrieb@wittich-sietow.de
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Reise-Code: axbr

3 Tage inkl. Halbpension

schon ab 5 99,p.P.–

Reise-Code: osba

4 Tage inkl. Halbpension

schon ab 5 249,p.P.–

Ihr Hotel begrüßt Sie im pittoresken Brandenburg an der 
Havel mit einem Restaurant, einem Frühstücksraum, einer 
Bar, einer Terrasse zum Verweilen, Abstellmöglichkeiten 
für Fahrräder, Fernsehecke und Aufzug. Freuen Sie sich auf 
erholsame Tage in der zauberhaften Natur Brandenburgs!
Für Sie inklusive: 
2 / 3 / 5 ÜbernachtungenVerpflegung: Halbpension
Täglich 1 Flasche Wasser pro Zimmer
WLANInformationen über die Region
Hotelparkplatz (nach Verfügbarkeit)

TERMINE & PREISE
in € / Person im DZ

Saison Anreise täglich
Nächte 2 3 5

10.10. - 18.12.22 99 139 229
02.01. - 28.02.23,  01.12. - 18.12.23 99 159 259
01.03. - 31.03.23,  01.10. - 30.11.23 119 169 279
01.04. - 30.09.23 149 219 349
Einzelzimmerzuschlag 2022: 10 €/Nacht, 2023: 17 €/Nacht

Ihr Hotel  liegt ca. 10 Gehminuten vom Strand entfernt. Es 
besteht aus einem Haupthaus, vier Villen, zwei Restaurants, 
Terrasse, zwei Bars, Cognac- und Zigarrenlounge, Aufzug 
(teilw.), Fahrrad- und E-Bike-Verleih sowie einem Wellness-
bereich mit Hallenbad, Außenpool, diversen Saunen u. v. m.

Für Sie inklusive: 
3 / 4 / 7 ÜbernachtungenVerpflegung: Halbpension
 Wellnessbereich mit Hallenbad mit Gegenstromanlage, 

Außenpool mit Liegewiese, diversen Saunen,
Wechselbädern, Kneippbecken, Ruheräumen, Eisbrunnen,
Salzlounge und warmen SteinliegenNutzung des 
FitnessraumsLeihbademantel und SlipperWLAN

TERMINE & PREISE
in € / Person im DZ

Saison Anreise DO SO
Nächte 3 4 7

13.11. - 18.12.22 249 289 499

31.10. - 12.11.22 259 309 539

13.10. - 30.10.22 289 339 589

Einzelzimmerzuschlag: 15 €/Nacht  
Kurtaxe: ca. 2,70 € pro Person/Nacht

Brandenburgische Seen AXXON Hotel in Brandenburg an der Havel

Ostsee – Usedom  Ostseehotel Villen im Park im Seebad Bansin

Bansin

Brandenburg an der Havel

Bequem online buchen
reisenaktuell.com

Beratung & Buchung
0261- 29 35 19 73
  Mo. – Fr. 8 – 19 Uhr; Sa., So. u. Feiertage 10 – 19 Uhr

Weitere Termine und Informationen bzgl. Zuschlägen, zusätzlichen Zimmerkategorien, 
Inklusivleistungen, Kinderermäßigungen, Mitnahme von Hunden usw. fi nden Sie 
auf reisenaktuell.com. Mit Erhalt der Reisebestätigung wird eine Anzahlung in Höhe 
von 20 % des Reisepreises fällig. Die Restzahlung ist 30 Tage vor Abreise zu tätigen.
Veranstalter: Reisen Aktuell GmbH, In den Weniken 1, 56070 Koblenz

Weitere Angebote fi nden Sie auf reisenaktuell.com
oder einfach den QR-Code scannen und buchen!
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Wir kaufen 
Wohnmobile + Wohnwagen 
03944-36160 www.wm-aw.de Fa

... Ihr Auto in guten Händen
+ Freie Werkstatt 
für alle Fabrikate

Karl-Wilführ-Straße 2 | 19294 Eldena
Telefon: 038755 399 0 | Fax: 038755 339 11

kontakt@autoservice-halfpap.de | www.autoservice-halfpap.de

AUTO AKTUELL

Vom Handwerk geprüfter Bestatter 

TAG und NACHT 
Am Schlachthof 2 
19288 Ludwigslust ✆ 03874-22073 
Binnung 30 A 
19300 Grabow ✆ 038756-24401 
Slüterplatz 10 
19303 Dömitz ✆ 038758-356635 

info@bestattungshaus-heinke.de 
www.bestattungshaus-heinke.de

Naturstein für Friedhof und Bau
ca. 150 Grabsteine Außen- und
ständig auf Lager Innentreppen
individuelle Ornament- Fensterbänke
und Schriftgestaltung Küchenarbeitsplatten

Steinmetzmeister B. Senff
Prislicher Straße 2 • 19300 Grabow • Tel. 03 87 56 / 8014

Bestattungshaus Fr. Frey/Fischer
seit 1931 – Tag und Nacht

Grabow, Trotzenburg 3a

Ludwigslust, Lindenstr. 47

Neustadt-Glewe, Breitscheidstr. 1

 038756 / 70065
 03874 / 23688
 038757 / 24612

Helfer 
in schweren Stunden

Trauer ist die Brücke zur Liebe, 
die in der Erinnerung zu etwas Kostbarem 

und Ewigem wird.
Monika Minder

Sehen und gesehen werden
(djd). Mit der dunklen Jahreszeit und nasskalten Witterungsverhält-
nissen nehmen wieder die Risiken im Straßenverkehr zu. Wichtig 
ist jetzt eine gute Sicht. Doch an gut jedem dritten Auto sind die 
Scheinwerfer laut Statista entweder defekt oder falsch eingestellt. 
Viele Werkstätten beteiligen sich an den Aktionswochen und bieten 
eine kostenfreie Überprüfung der Fahrzeugbeleuchtung an. Das ist 
gleichzeitig eine gute Gelegenheit, um einen Herbstcheck für das 
Fahrzeug vornehmen zu lassen. Neben der Beleuchtung und frischen 
Scheibenwischern kommt es bei schwierigen Straßenverhältnissen 
ebenso auf die richtige Bereifung, auf Bremsen, Batterie, Motor und 
die Fahrzeugelektronik an. Unter www.boschcarservice.de etwa fin-
den Autofahrer Adressen von Fachbetrieben aus der eigenen Region.

Vorsicht, Wildwechsel! Gut eingestellte Scheinwerfer sorgen für 
mehr Sicherheit in der dunklen Jahreszeit. �Foto: djd/Robert Bosch

„Der Tod ist nicht das Ende,
nicht die Vergänglichkeit,

der Tod ist nur die Wende,
Beginn der Ewigkeit.“

„Wenn im Kreis der Lebenswelt
das Blatt zurück zur Erde fällt,

kehrt es zum Ursprung nur zurück
und findet dort sein stilles Glück.“
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Zimmerei
Meisterbetrieb
Dorfstraße 28
19300 Balow
Tel.: 038752 / 88540
Fax: 038752 / 88541
Mobil: 01 72 / 382 01 02

ZIMMERER UND DACHDECKERARBEITEN | INNENAUSBAU

E-Mail: info@zimmerei-borck.de
www.zimmerei-borck.de

ZIMMEREI
DACHDECKEREI
INNENAUSBAU
ENERGIEBERATUNGSCHWARK

Telefon 038759 20214 Telefax 038759 20296
Am Bahnhof 6 19303 Alt Jabel 
schwark-dachbau@t-online.de  Funk 0172 8638189

Dacheindeckungen aller Art
Dachklempnerarbeiten

Dachkonstruktionen und Fachwerk
Einbau von Wärmedämmung

• Beratung
• Planung
• Installation
• Kundendienst

Hans-Werner Fehrendt
Am Irrgarten 1 Tel. 038756 / 27940
19300 Grabow Fax 038756 / 70041

Kurze Str. 2 · 19300 Grabow ·  03 87 56 - 22 663

www.schroeter-baeder.de

Sanitär - Heizung
Wärmepumpen

G
m

b
H

seit 1978

Feldstraße 14
19300 Grabow
Tel.: 038756 23449
Fax: 038756 37588
Mobil: 0162 6012043
info@malerbetrieb-wohlfart.de
www.malerbetrieb-wohlfart.de

MEIN FACHMANN
immer für mich da

✓ Kompetenz
✓ Service
✓ Qualität

IHRE EIGENEN 4-WÄNDE

Was für ein typischer Montagmorgen. Das Auto gibt keinen Mucks 
von sich, die Haare sind nicht zu bändigen und zu allem Übel 
reißt auch noch die neue Hose auf. Nun sind Sie an dem Punkt, 
wo es vermutlich nicht mehr schlimmer geht, denken Sie. Leider 
haben Sie diese Rechnung aber ohne die örtliche Müllabfuhr 
gemacht, die recht zügig durch die Pfütze neben Ihnen fährt und 
eh Sie sich versehen ist nicht nur Ihre Kleidung, sondern auch Ihr 
Auto mit Schmutz übersäht. Bevor Sie aber in völlige Verzweiflung 
ausbrechen, nehmen Sie ihr Telefon zur Hand und lassen Sie 
sich von einer Fachkraft in Ihrer Umgebung helfen. Diese stehen 
Ihnen mit Rat und Tat zur Seite. Ganz egal ob Automobilwerkstatt, 
Schneiderei, Friseur- oder Kosmetiksalon, Dienstleistungsunter-
nehmen oder Reinigungsfirma, für jedes Ihrer Probleme gibt es den 
passenden Ansprechpartner. Natürlich können Sie auch während 
des Besuches in der Autowaschanlage,  noch bei dem Fahrrad-
händler Ihres Vertrauens vorbeischauen. Eventuell werden Sie ja 
dort, was ein zusätzliches und verlässliches  Fortbewegungsmittel 
betrifft, fündig. 
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verkauf@moebel-groenboldt.de  -  Tel: 038756 – 22371
Möbel Grönboldt GmbH & Co. KG  -  Willi-Fründt-Straße 1  -  19300 Grabow

IHRE MÖBELPROFIS IN GRABOW

bis zu

RABATT AUF VIELE 

AUSSTELLUNGS-

MODELLE

60%60%VIELE MÖBEL  

AUS DER AUSSTELLUNG  

SOFORT LIEFERBAR

Keine  Keine  
Wartezeiten
Wartezeiten

GEMÜTLICH
HERBSTLICH

DES ALTEN SCHLAFZIMMERS

BEI NEUKAUF

kostenlosekostenlose
Entsorgung
Entsorgung

Eine Wohngemeinschaft mit der Natur
(djd). Nachhaltigkeit wird zum 
prägenden Thema auch in der 
Inneneinrichtung, vom ange-
sagten Möbeldesign bis hin zu 
den verwendeten Materialien. 
So halten etwa Möbelstücke 
aus Echtholz, das aus verant-
wortungsvoller Forstwirtschaft 
stammt, buchstäblich ein Leben 
lang. Reizvolle Kontraste aus 

nachhaltigen Holzqualitäten 
wie Alteiche sowie schwarz-
grauem Granit aus den Alpen 
bietet beispielsweise die Serie 
V-Rock living des österreichi-

schen Herstellers Voglauer. Die 
puristische Formensprache, für 
die sich die Möbeldesigner ent-
schieden haben, lässt dabei die 
Qualitäten der Naturwerkstoffe 

umso deutlicher zum Vorschein 
treten. Unter www.voglauer.
com gibt es mehr Inspirationen 
für die eigene, naturnahe Woh-
nungseinrichtung.

Von der Garderobe bis zum 
Wohnzimmer schmücken Mas-
sivholzmöbel jeden Bereich.

Foto:
djd/Voglauer Möbelwerk/4hauser

MEIN FACHMANN
immer für mich da

✓ Kompetenz
✓ Service
✓ Qualität
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Mobilfunk KrischkeMobilfunk Krischke
Telefon: 038756 28034 · www.mobilfunk-krischke.de

Ihr Fachmann für Vodafone 
und Telekom-Produkte:

· Mobilfunk, LTE
· Festnetz, DSL, Kabel
· Handys und Zubehör

Marktstraße 7 · 19300 Grabow

- Reparatur aller Fahrzeugtypen
-  autorisierter Fiat Servicepartner 

für Wohnmobile
- TÜV/AU
- Unfall- und Karosserieschäden
-  3-D-Achsvermessung für PKW 

und Wohnmobile

19300 Kremmin,
Lindenstraße 4

Tel. 03 87 56/3 78 88
Fax: 03 87 56/2 88 34
Mobil: 01 72/3 08 41 77

An der B5 | Neu-Karstädter-Weg 17 | 19300 Grabow
Telefon 038756/70077 | www.sagewitz.de

Ihr  

zuverlässiger  

Partner  

in der Region

Ganz egal welche Dienstleistung, ob Neuanschaffung, Wartung 
oder Reparatur, ob Neubau, Anbau oder Umbau, Renovierung oder 
Raumausstattung. Für all ihre Vorhaben gibt es einen Fachmann in 
Ihrer Nähe! Der Weg zum Fachmann lohnt sich immer! Auch wenn 
der Trent zum „Do it yourself“ in der letzten Zeit zugenommen hat, ist 
nicht alles Fachmann, was in Hof und Haus selber Hand anlegt! Da 
ist die Qual der Wahl vor dem Baumarkt-Regal. Eine Produktvielfalt, 
die einen „erschlägt“! Nehme ich das richtige Material? Habe ich das 
richtige Werkzeug? Im Falle der Gewährleistung „buttert“ der selbst 
ernannte Fachmann im Schadensfall eben noch einmal oben drauf, 
oder er geht das nächste Mal lieber gleich zum Fachmann. Dabei gibt 
es gute Gründe, warum sich der Weg zum Fachmann lohnt! Da ist zum 

einem die riesige Erfahrung, die der Maurer, Dachdecker, Zimmerer, 
Fliesenleger etc mitbringt, denn er hat seinen Job von der Pike auf 
gelernt, über Jahre hinweg perfektioniert und Wissen kontinuierlich 
auf den neuesten Stand gebracht. Und das alles für Sie! Die Erfah-
rungswerte eines Fachbetriebes sind durch nichts zu ersetzen und 
ersparen so mache nachträgliche, oft kostspielige Ausbesserung. 
Und das Wichtigste: die Garantie: Sie bekommen eine klare Koste-
neinschätzung und Planungssicherheit durch Garantieansprüche. 

MEIN FACHMANN
immer für mich da

✓ Kompetenz
✓ Service
✓ Qualität


